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Untier (üljnuiik
oon A. P.

§8om 1. STCooembcr 1903 Bis 31. DItober I90i.'j
1903 Stooember.

1. Sie ©enieinbeöerfantttttuncj üon Stilen befdjlteßt mit
157 oon 211 ©timmen, ben efjriuurbig.cn nieftlictjen Sortium
nbjitbredjen, luett er ein 93erfefjräl)titberntg bilbe. Surdj ein

Setegraimtt beö SiegieiutigSpräfibeitteit an ben 3tcgictuug?=

') 3n ber Stjrontt beS SaljreS 1903 ift buretj ein ©er*
fetjen bie Siotij über bie ©intrieifjung beS neuen UmoeifitätS*
gebäubcS ausgefallen. Siefe ©intoeifjung fanb ftatt am
4. 3uni 1903 unb beftanb aus ber StbfäjtcbSfcier in ber
atten SMa mit einer 3tebe beS SßrorettorS Sßrof. Dntleit,
bem geftguge oon ber Plattform aum neuen ©ebäube, ber
©djtüffelübergabe burdj bie Strdjiteften Nobler unb 3ooS,
bem geftatte in ber Slula mit Kebcn beS StegierungSpräfi*
benten Dr. ©obat unb beS SMtorS Sßrof. Soctjer, bem SBantett
im ©efeHfäjaftSljauS TOufeum, bem alabeinifajen Stottert
im SJtünfter unb bem Sommers im 9Jtufeum.

3m geftafte mürben ju Ef)renbofioren ernannt; 1) ber
Sfieologie: Sßrof. Dr. SSottiger, Sdettor ber Unioerfität SBafel,

^rof. Dr. 3Jteäger in Safet, Sßrof. ^ernuS in ßattfanne, Sßfarrcr
Sredjfel in ©piej, Dr. SDteili, Sßrtoatboj. in Sürictj, Sßrof.

oan Sittet in £)oEanb (teuerer oon ber !attj.*trjeotog. gatut»
tat oorgefdjfagen); 2) ber QuriSpruben-;: Sprof. unb Slrdjto*
birettor Dr. 2Jtittjtbair)er in SBien, Dr. Qexm. SBartmann in
St. (Saßen, Dr. got). StritJter, älriijroar in Sern; 3) ber
Sfftebtäin: Sßrof. S. ©toofi in SBien; 4) ber Stjteraränetfunbc-
ajtidj. ättbreäj in 3Jtüttäjen unb Sireftor Dr. Vieler in Sau«

fanne; 5) ber Sßfjitofopfjie: ©rätetjungsbirettor Dr. ©obat.
SaS Eongert umfafjte oon Sßrof. StjürlingS beforgte Se*
arbeitungen eines OrgelftüdeS oon -Siäjer, eines Siebes oon
1530 unb beS Serner SßreiSIiebeS oon Sßannenntaäjer, ferner
fioinpofitioncn oon Sßrof. Sfteidjet «nb ber Sßrioatboä- ©ef*
unb Dr. SRai.

Vcrner Chronik
von v.

Vom 1, November 1903 bis 31. Oktober 190t.>)

1903 November.
1. Die Gemeindeversammlung von Büren beschließt mit

157 von 211 Stimmen, den ehrwürdigen westlichen Torturm
abzubrechen, weil cr ei» Verkehrshindernis bilde. Durch ein

Telegramm des Regierungspräsidenten an den Regierung?-

l) Jn der Chronik des Jahres 1903 ist durch cin
Versehen die Notiz über die Einweihung des nenen Univcrsitcits-
gebäudcs ausgefallen. Diese Einweihung fand statt am
4. Juni 1903 und bestand nus der Abschiedsfeicr in der
alten Aula mit einer Rede des Prorektors Prof. Oncken,
dem Festzuge von der Plattform zum neuen Gebäude, der
Schlüsselübergabe durch die Architekten Hooter und Ivos,
dem Festakte in der Aula mit Reden des Regierungspräsidenten

Dr. Gobat und des Rektors Prof. Kocher, dem Bankett
im Gesellschastshaus Museum, dem akademischen Konzert
im Münster und dem Kommers im Museum,

Jm Festakte wurden zu Ehrendoktoren ernannt: l) der
Theologie: Prof, vr. Bolliger, Rektor der Universität Basel,
Pros. Dr, Mezger in Basel, Prof. Bernus in Lausanne, Pfarrer
Trechsel in Spiez, Dr. Meili, Privatdoz, in Zürich. Prof.
van Thiel in Holland (letzterer von der kath,-theolog, Fakultät

vorgeschlagen); 2) der Jurisprudenz: Prof. und
Archivdirektor Dr, Mühlbacher in Wien, Dr, Herm, Wartmann in
St. Gallen, vr, Joh, Strickler, Archivar in Bern; 3) der
Medizin: Pros, C, Stoofz in Wien; 4) der Thierarzneikundc:
Mich, Albrech in München und Direktor vr. Bieler in Lau»
sänne; 5) der Philosophie: Erziehungsdirektor vr, Gobat,
Das Konzert umfaszte von Prof, Thürlings besorgte
Bearbeitungen eines Orgelstückes von Sicher, eines Liedes von
1530 und des Berner Preisliedes von Wannenmacher, ferner
Kompositionen von Prof, Reichel und der Privatdoz. Heß
und vr. Mai.
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ftcttttjatter tion SBüren loirb bte AuSfüfjruttg beä Sefdjlüffe«
oortäufig tierfjtnbett.

— -Der ßrjor ber rbnitfdj=fatf)olifd)cn Dretfalligfett«*
ftrdje in SBetn foll nacfj bett Sntroürfen beg fu*,ernifdjen
2Raler« SBatmer ausgemalt werben.

6. Der Ijtfiorifcfje Sßereiti eröffnet feine ©jungen mit
Vorträgen Bon Dtreftor Gaffer über bratuat. Aufführungen
int atten SBetn unb oon Dr. ©rutiau über bie spatter DRe-

baille unb itjre ©efdjidjte.
— Att ©tette beä t Dr. Dättuijler wirb Dr. 31. ti. ©ali«

Süm Sfjefarst ber nidjtflimfdjen iitebtjttiifdjen Abteilung be«

3nfe(fpita(g geloäplt.
10. 3m ©tabttfjcater wirb mit ©djiltcrS Äabate uub

?iebe bte erfte SSolfgöorftefluug jitm eiitljettlidjeu "tßreife tion

50 Dlp. für jeben Ißlat*. abgehalten.
12. f in ©ignau att SBäientoirt @. Sßerinut, geioefener

©eineinbepräfibent tion ©ignau uub ©tojjiat.
—. -3m Suuftmufeum finbet eine ©pejtataugftettitng

tion Sffierfen Daniel 3f)lt)8 unb 9tubolf SJcüttgcrS ftatt.
13. Der ©tabtrat oon SBern genehmigt baä ©emeinbc=

bubget für 1904, baä einen Au§gabenüberfcf)uf! tion 195,713
granfen tiorfiefjt.

15. 3n i)uttn*tl loirb ein neueS ^irf-ifraufenljau«, in
^erjogettbudjfee eine ©ebenftafet an ben SBauernfrieg tion
1653 eingeroettjt.

16. Die Sintooljnergeitteinbe Sangcittfjal befdjliefjt bie

(Srridjtuttg einer SBiefjmarftljatle.
16. — 26. Der ©rofje Stat berät bie ®efe(3e über bie

geioetbltdje unb faufinännifdje SBetufStefjte unb über bie Ijtjpo*
trjeJartfctje SJtiloerpfänbitng beiüeglidjer ©adjen unb fefjt bie

SSertüenbung ber SBunbeSfubtientioit für bie SBotfSfdjitle feft.
At8 ©tänbetäte loerben -JJcotgentljater unb SBtgler, als (Staats*
fdjreiber Äiftler beftätigt.

18. Sß;rfteigerung einer Anjatjt itt ber ÄornfjauSgalferte
auSgeftcüter ©emälbe.
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statthalter vo,l Büren wird die Ausführung des Beschlusses

vorläufig verhindert,

— Der Chor dcr römisch katholischen Dreifalligkcits-
kirche in Bern soll nach den Entwürfen des luzernischen

Malers Balmer ausgemalt werden.

6, Der historische Verein eröffnet seine Sitzungen mit
Vorträgen von Direktor Kasser über drcnuat. Aufführungen
im alten Bern und vou l)r. Grünau über die Haller
Medaille und ihre Geschichte.

— An Stelle des s I)r. Dätwyler wird Dr. A. v. Salis
zum Chefarzt der uichtklinischen medizinischen Abteilung des

Jnselspitals gewählt.
10. Jm Stadlthcater wird niit Schillers Kabale und

Liebe die erste Volksvorstellmig zum einheitlichen Preise von

50 Np, für jeden Platz abgehalten.
12. -s in Signau alt Bärenwirt G. Wermut, gewesener

Gemeindepräsident von Signau uud Großrat.
—. Im Kunstmuseum findet eine Spezialausstelluug

von Werken Daniel Jhlvs und Rudolf Müngcrs statt.
13. Der Stadtrat von Bern genehmigt das Gemeindebudget

für 1904, das cinen Ansgabeuüberschufz von 195,713
Franken vorsieht.

15. Jn Huttwil wird ein neues Bezirkskrankenhaus, in
Herzogenbuchsee eine Gedenktafel an den Bauernkrieg von
1653 eingeweiht.

16. Die Einwohnergemeinde Langenthal beschließt die

Errichtung einer Viehmarkihalle.
16. — 26, Der Große Rat berät die Gesetze über die

gewerbliche und kaufmännische Berufslehre und über die

hypothekarische Mitverpfändung beweglicher Sachen und setzt die

Verwendung dcr Bundessubvention für die Volksschule fest.
Als Ständeräte werden Morgenthaler und Bigler, als
Staatsschreiber Kistler bestätigt.

18. Versteigerung einer Anzahl in der Kornhausgallerie
ausgestellter Gemälde.
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22. Ott Utttetfeett werben bind) eine gcuerSbrttnft 6

.fpäufcr äerftört.
— 3U1U orbentlidjen Srofeffor ber Augcnljcilfunbe unb

Seitcr ber optjttjalmofogifcfjeu flinif witb ernannt Dr. Aug.
©iegrift in SBafel.

— Die Stegierung übeiläjjt beut alpinen SJfufeum bie

Stäuute ber Qnftijbtreftton itt ber alten **ßoft.

28. An bei Jfpodjfdjulfeicr fpridjt ber neue Steftot ^)3rof.

Dr. ©uiftebeau über ^atafitiSmug. Die pfjtlof. gafultät er=

nennt ju (Sfjrenboftomt bie gerien Ab. glurt in SBern unb

3. 2. SBranbftetter in Sujern. Die ^aHermebaitte erljält (Srnft
£>ebinger, Arjt.

29. (Sröffnung ber üblidjen SüBeitjnadjtSau«fteflung betni=

fdjer Äunftwerfe int Sunftmitfeum.

Seaember.
1. Die etiang.»reformierte $irdjenfijuobe berät bie grage,

ob bie Stiifüfjrung einer SBeauffidjtigung ber AtutSfüfjrung
ber Pfarrer unb be« 3uftanbe« bei •ffirctjgeuteiiibeu wüufdjenS*
wert fei. Die Angelegenljeit wirb an ben ©ijnobahat jurücf=
gewiefen.

— Sonjett beS blinben Oiganiften 'paintfdj in ber

£>eiliggeiftfirdje.
— 3n Sruntrut fjäft ber franjöfifdje Afabemifer S8runc=

tiere einen SSortrag über bie Sßereinigitng ber Äiidjen burdj
SBermittiung be« fojialen CEfjrtfteittumS.

2. Die SBurgergemetnbe^ber ©tabt SBern genehmigt mit
664 gegen 34 ©timmen bie Übereinfunft mit ber (SiitWofjuer-
gemetnbe unb beu Sßertrag mit beut ©taat betr. Safino uub

SBereinigttng ber £jodjfcfjulbibliotljef mit ber ©tabtbibliottjcf.
7.—23. ©effion ber S8uiibe«oerfatnin(ung.
Der Stationalrat wäfjlt jnttt ^Sräfibenten SJtartin, ber

©tänberat ?ad)enal, SBunbeSpräfibcnt für 1904 wirb (Somteffe,

Sßijepräfibent 3i"udjet. SfiJictjtigfte Draftanben: SBubget für
1904, SBcrtrag mit Statten betr. ©iutpfomÄottjeffion. Der
StefurS bei SBerner Stegierung gegen ben SBunbeSratSbefctjtufj
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22, Jn Unterseen werden dnrch eine Fmersbrinist 6

Häuser zerstört.

— Zum ordentlichen Professor der Augenheilkunde und
Leiter der ophihalmologischen Klinik wird ernannt Nr. Aug.
Siegrist in Basel.

— Die Regieruug überläßt dem alpinen Museum die

Räume der Justizdirektion in der alten Post.
28. An der Hochschulfeier spricht dcr neue Rektor Prof.

»r. Guillebeau über Parasitismus. Die philos. Fakultät
ernennt zu Ehrendoktoren die Herreu Ad. Fluri iu Bern nnd

I. L. Brandstetter iu Luzern. Die Hallcrmedaille erhält Ernst
Hedinger, Arzt.

29. Eröffnung der üblichen Weihuachtsausstellung bernischer

Kunstwerke im Kunstmuseum.

Dezember,
1. Die evang.-resormicrte Kirchensynode berät die Frage,

ob die Einführung einer Beaufsichtigung der Amtsführung
der Pfarrer und des Zustandes der Kirchgemeinden wünschenswert

sei. Die Angelegenheit wird an den Synodalrat
zurückgewiesen.

— Konzert des blinden Organisten Harnisch in der

Heiliggeist kirche.

— Jn Pruntrut hält der französische Akademiker Brune-
tigre einen Vortrag über die Vereinigung der Kirchen durch

Vermittlung des sozialen Christentums.
2. Die Burgergemeinde der Stadt Bern genehmigt mit

664 gegen 34 Stimmen die Übereinkunft mit der Einwohner-
gemeinde und deu Bertrag mit dem Staat betr. Kasino uud

Vereinigung der Hochschuibiblioihek mit der Stadtbibliothek.
7.—23. Session dcr Bundesversammlung,
Der Nalionalrat wählt zum Präsidenten Martin, der

Ständerat Lachenal, Bundespräsident für 1904 wird Conitesse,

Vizepräsident Rucher. Wichtigste Traktandm: Budget für
1904, Vertrag mit Italien belr. SimploivKonzession. Dcr
Rekurs dcr Berner Regierung gegen den Bundesratsbeschluß
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tiom 16. DRäxi, 1903, wonadj ba« SBaljnljofbuffet in SBein

nidjt betn beut. 2Btrtfd)aft«gefet*> uttterftefjt ttnb be«fja(b bi«

jum fegten sJcadjt^ug offen gefallen werben mufj, wirb ab=

gewiefen.
11. f in ^att ain guße ber Sptjrenäen infolge eine«

©turje« mit beut Sferbe Albert tion Dfd)arnet=De Lessert,
geb. 1849 in £atire, 1871 Ait.=£teutnant, 1874 3ttgenieur
buidj Diplom ber öcole centrale in tyatiä, 1876 £jaupt=
mann i. ©., 1896 Dbetft, oft tierwenbet al§ bebtet in
©encratftabgfdjuteu, ein göiberer aller uieufdjenfreunblictjen
unb fünftletifdjen SBcftrcbungen, be« ©djufloefen«, be« Dtjeater=
uoubaue«, Sßräfibent ber ©tabtmuftf, be« bramatifajen Sßerein«,

ber ©eftion SBern be« ,3eiitralDerein« be« 9toten $reu*,e« it.,
ein alfgeiueiu beliebter unb fjodjgeadjteter ©famt. @r wirb
am 23. in SBoltigeu begraben (SBttub 9tr. 351, SB. Dagblatt
Dil. 595).

— t in Dtjun 9i*egieruitg8ftattfja(ter gr. Dfdjanj an

feinem 70. ©eburtStag.
13. 3n ber fantonafeu Abftintiitutig toiib bie ®efe(*.e«=

iuitiatitie betr. Serjrerbitbung (©emiitaiinitiatitie) mit 39,514
Stein gegen 25,264 3a tierwotfen. Süm ^olijeiridjter bc«

Amte« SBern wirb gewiifjlt gürfpr. Srnft SBlöfdj, ©efretär be«

Stidjteiautte« I. Die ©euteinbe SBetn gencfjntigt 4'ftäbtifdje
Sßoilagen: 1) SBubget für 1904, 2) ©arantie 'betr. bie

ftäbtifdjen SDtittelfdjulen, 3) ©emeinbebeitrag an bie Sßenftoii«=

unb 3iitialibeitfaffe be« ftäbt. ^olijeiforp«, 4) (ärweitecimg
ber Sßafferoerforgung.

16. f itt Söetn SBerdjtolb ©ottlieb Smanuet Raffer,
geb. 1838, urfpr. Aitgeftellter be« ©actjwaltetbnreau« feabn,
bannSßrioatier, iaiigjätjrige« SDtitglieb bc« bern. Ijiftor.jSBereitt«,
be« Afpenflub« uttb ber ßunftgefetlfdjaft, eifriger (Srforfdjer
beruifdjer ©efdjidjte, SSerfaffer einer SBiograpljie be« ©djult*
Ijeijjen Dl. g. ti. ©teiger, be« breibänbigen Sffierfe« SBern in
feinen S)cat8manuaten tt., jotiiater ©efellfdjafter (SB. Dagbl.
Dil. 600).
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vom 16. März 1903, wonach das Bahnhofbuffet in Bern
nicht dem bern, Wirtschaftsgesetz untersteht und deshalb bis

zum letzten Nachtzug offen gehakten werden muß, wird
abgewiesen.

11. -s in Pau am Fuße der Pyrenäen infolge eines

Sturzes mit dem Pferde Albert von Tscharner-l)e I^sssei'l,
geb. 1849 in Havre, 1871 Art.-Lieutncmt, 1874 Ingenieur
durch Diplom der Söul« centrals in Paris, 1876 Hauptmann

i. G., 1896 Oberst, oft verwendet als Lehrer in
Gencralftabsschulen, eiu Förderer aller menschenfreundlichen
und künstlerischen Bestrebungen, des Schulwesens, des Theater-
Neubaues, Präsidcnt der Stadtmusik, des dramatischen Vereins,
dcr Sektion Bern des Zeutralvcreins des Roten Kreuzes :c.,
ein allgemein beliebter und hochgeachteter Mann. Er wird
am 23. in Bolligen begraben (Bund Nr. 351, B. Tagblatt
Nr. 595).

— ì in Thun Regierungsstalthalter Fr. Tfchanz an

seinem 70. Geburtstag.
13. Jn dcr kantonalen Abstimmung wird die Gesetzcs-

iuitiative betr. Lehrerbildung (Semiuarinitiative) mit 39,514
Nein gegen 25,264 Ja verworfen. Zum Polizeirichier des

Amtes Bern wird gewählt Fürspr. Ernst Blösch, Sekretär des

Richteramtes I. Die Gemeinde Bern genehmigt 4'städtische
Vorlagen: 1) Budget für 1904, 2) Garantie betr. die

städtischen Mittelschulen, 3) Gemeindebeitrag an die Pensions-
und Jnvalidenkasse des städt. Potizeikorvs, 4) Erweiterung
der Wasserversorgung.

16, s in Bern Berchtold Gottlieb Emanuel Haller,
geb. 1838, urspr. Angestellter des Sachwallerbüreaus Hahn,
dann Privatier, langjähriges Mitglied dcs bcrn. hiftor.jBereins,
des Alpenklubs und der Kunstgesellschaft, eifriger Erforscher
bernischer Geschichte, Verfasser einer Biographie des Schultheißen

N, F. v, Steiger, des dreibändigen Werkes Bern in
seinen Ratsmanualen :c., jovialer Gesellschafter sB. Tagbl.
Nr. 600).
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21. t in SBern Dr. griebr. Statt (Sinniert dou *8ief,

geb. 1812, gew. orbentt. Sßrof. ber ©taat«ntebtjin nu ber

Unioetfität Sern.
23. .f in SBem Sßiftor Jpeiuridj ©rofj tion 9ceueuftabt,

geb. 1821, über 30 Safjre laug franjöfifdjer Pfarrer in
Sern.

27. Sinweifjung einei neuen Ätrdjenorgef in ber Ätrdjc
jtt Soppigen.

28.—30. @rofjtat«feffton. SBeratung be« SBubget« für
1904 unb be« Defret« betr. SBeteiligung bc« ©taate« an
ber bern. £eljrerfaffe, ©enebmigung be« SBertrag« mit ber

SBurgergetuetnbe Sern beti. SlSetfdjnieljuug bei £>odjfd)ith
bibtiotfjef mit ber ©tabtbibtiotfjef.

1904 ganuar.
5. f in SBern granj Sb. Sßogetfang, oon ©ofotfjurn,

geb. 1831, (angjätjriger Arjt in SBiel, feit wettigen Saljren in
SBern int 9tu£jeftaitbe.

6.-25. Da« foneftionette ©ettcfjt be« Amte« SBern

beurteilt nadj wieber Rotten SBettagttngeii bie wegen Amt«iiii[*=
braudj«, SDtijjljanblung ;c. gegen ben ftäbtifdjen Spotijeibiieftor
©enteinbeiat ©uggiSberg, SPotijeifjauptmann ©tutfi unb 22
SBotijiften etljobene Anflage. S« betrifft bie Auftritte am alten

Aargauerftalben tiom 22. Suni 1902 antäfjltdj ber für tyxo-
feffor SBettet- geplanten Äa^enniufif. ©äintlidje Angeffagten
wuiben tion ber Auflage auf Anitgmifjbraud) freigefprodjen.
8 Sßolijiften, bie fid) ber ©äbel jum Dreinfdjtageu bebient

Ijaben, Werben ber SDcifjfjanblttng bc« ®. mib A. SBotiet,

Dr. 9J!a*c ti. SBtjjj unb SDtidjel @ail!arb, begangen im Diauf-
(janbet, fdjulbig etflärt unb ju je einem 5Eag ©efätignt« Der«

urteilt. Die Sntfd)äbigung«anfprüd)e be« Dr. ©eorge« SBotiet

Werben gegenüber SBotijetbireftor ©uggi«bcrg unb SPolijei(jaupt=

mann ©tueft unb 7 SBolijiften gutgeheißen, aber gegen anbere

abgeioiefeu. Sbeufo werben Sntfd)äbiguitg«aitfptüdje be« Dr.
D Sfißtjfj unb be« Dr. Artljitr SBotiet gegen ^otijiften anerfannt
unb Sifafj für 3utt't0eiition«f'often *,ugebit(igt.
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21. i- in Bern Di'. Friedr. Karl Emmert von Biel,

geb. 1812, gew, ordenti, Prof. der Staatsmedizin an der

Universität Bern.
23. in Bern Viktor Heinrich Gross von Neuenstndt,

geb. 1821, über 30 Jahre lang französischer Pfarrer in
Bern,

27. Einweihung einer neuen Kirchenorgel in der Kirche
zu Koppigen.

28. -30. Großratssession. Beratung des Budgets fiir
19V4 und des Dekrets betr. Beteiligung des Staates an
der bcrn. Lehrerkasse, Genehmigung des Vertrags mit der

Burgergemeinde Bern betr. Verschmelzung der Hochschulbibliothek

mit der Stadtbibtiothek.

1901 Januar.
5. s- in Bern Franz Ed. Vogelsang, von Solothurn,

geb. 1831, langjähriger Arzt in Biel, seit wenigen Jahren in
Bern im Ruhestande.

6.-25. Das korrektionelle Gericht des Amtes Bern
beurteilt nach wiederholten Vertagungen die wegen Amtsmißbrauchs,

Mißhandlung :c. gegen den städtischen Polizcidireklor
Gemeinderat Guggisberg, Polizeihauvlmann Stucki und 22
Polizisten erhobene Anklage. Es betrifft die Auftritte am allen
Aargauerstalden vom 22, Juni 1902 anläßlich dcr für
Professor Vetter geplanten Katzenmusik. Sämtliche Angeklagten
wurden von dcr Anklage auf Amtsmißbrauch freigesprochen.
8 Polizisten, die sich der Säbel zum Dreinschlageu bedient

haben, werden der Mißhandlung des G. und A. Bovet,
II,-. Max v. Wyß und Michel-Gaillard, begangen im
Raufhandel, schuldig erklärt und zu je einem Tag Gefängnis
verurteilt. Die Entschädigungsansprüche des llr. Georges Bovet
werden gegenüber Polizeidirektor Guggisberg und Polizeihauptmann

Stucki und 7 Polizisten gutgeheißen, aber gegen andere

abgewiesen. Ebenso werden Entschädigungsansprüche des l),'.
v Wyß und des Di-, Arthur Bovet gegen Polizisten anerkannt
und Ersatz für JittcrveiNionskosten zugebilligt.
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6. Der 9tegieinng«rat fetjt ben Weftlidjeit Dorturm in
SBüren auf fca« fantonale Snoentar bei ^ttnftaltertüttler.

9. An ber SBeftatojjifeier fpridjt 9teftor Dr. ginSfer
über Spiato'« päbagogifdje Anfdjauungen.

10. 3tt SBiet wirb bie neuerbaute djiiftfatljolifdjc Ätrdje
oon SBifdjof |)er$og etngeweitjt.

— Die Au«ftctlung tion 6 bebeutenben SBerfen be« Der*

ftorbetten ©tanbüubiier SJtaler« ©egantint int ßunftiuufcuiu
wirb eröffnet.

14. f in £angetttljat Dr. Ulrid) |ji(tbntuuer, Arjt, im
Alter tion 82 3a(jren.

15. f grau Abeftjeib oon ,ßel)enber-tion gifdjer, 74 Satjre
alt. Sie Ijat bem 3emter»©pital 12,000 gr. »ergabt.

16. 3n Dlten witb bie ©rünbung einer fdjweijerifdjen
SDtännerfjelöetia befdjloffen.

— t in ©traßburg Sule« SBetf tion SBiel, 78 Safjte
aft, befannt burd) feine pfjotograpfjifdjett Aufnahmen alpiner
£>od)(anbfdjaften, bie er al« einer ber erften madjte.

17. Sn ber ©euteinbecibftiniittung itt Stet wirb ber

Anltag, ein Anleitjen tion 700,000 gr. aufjnnet)uten, nut
ein neue« ®t)tnnafium8gebäube ju etfteßeu, aogetcfjnt, inbem

jur */» üJJeljrljett 28 ©timmen fehlten.

22. Die Sifenbatjnlinie g(amatt=?aupen @ünimenen

wirb eingeweiht.

— t in SotjWit Pfarrer Dr. theol. Sotjann Ammann.
©eboren am 22. April 1822 auf bent tiäterlidjen ©ute auf
ber SBtuggWeib bei 90tabi«wi(, befudjte er bie ©djufe tion
SRabi«wil unb tion Äteinbietwil, ba« SBrogtjmnafiuitt in SBurg*

borf, bie $antott«fd)ute unb bie ^odjfdjule SBern. 1853 fon*

fefriert, 4 3af)re Sßifar itt ^a«li, bann ebenfofange Sßfarrer

unb Setjtet in SBurgboif unb feit 1862 Sßfarrer in Sofctott.

SBieberljoft Sräfibent be« ©tjnobatrate«, 1903 Sfjrenbohor
ber Dfjeotogie. SBetiebter S8o(f«rebner unb SBolf«ntann, firdj*
ftdj ber SSermittfungepartei angeljöreitb.
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6. Der Regierinigsrat setzt den westlichen Torturm in
Büren auf das kantonale Jnvmtar der KnnstalterlüiM'r.

9. An der Peftalozzifeier spricht Rektor Dr. ginsler
über Plato's pädagogische Anschauungen.

10. Ju Biel wird die neuerbaute christkatholische Kirche
von Bischof Herzog eingeweiht.

— Die Ausstellung von 6 bedeutenden Werken des

verstorbenen Graubündner Malers Segantini ini Kunstmuseum
wird eröffnet.

14. -f in Langenthal Dr. Ulrich Hiltbrunner, Arzt, ini
Alter vou 82 Jahren.

15. s Frau Adelheid von Zehender-von Fischer, 74 Jahre
alt. Sie hat dem Jenuer-Spital 12,000 Fr. vergabt.

IL. Jn Ölten wird die Gründung einer schweizerischen

Männerhelvetia beschlossen.

— 5 in Straßburg Jules Beck von Biel, 78 Jahre
alt, bekannt durch seine photographischen Aufnahmen alpiner
Hochlaudschafteu, die er als eincr der ersten machte.

17. Jn der Gemeindeabstimmung iu Biet wird der

Antrag, ein Anleihen von 700,000 Fr. aufzunehmen, um
ein neues Gymnasiumsgebäude zu erstellen, abgelehnt, indem

zur 2/s Mehrheit 28 Stimmen fehlten.

22. Die Eisenbahnlinie Flamatt-Laupen-Gümmenen
wird eingeweiht.

— f in Lotzwil Pfarrer Dr. tksol, Johann Ammann.
Geboren am 22, April 1822 auf dem väterlichen Gute auf
der Bruggwcid bei Madiswil, besuchte er die Schule von
Madiswil und von Klcindietwit, das Progymnasium in Burgdorf,

die Kanlonsschule und die Hochschule Bern. 1853 kon-

sekriert, 4 Jahre Vikar in Hasli, dann ebensolange Pfarrer
und Lehrer iu Burgdorf und seit 1862 Pfarrer in Lotzwil,
Wiederholt Präsident des Synodalrates, 1903 Ehrendoktor
der Theologie. Beliebter Bolksredner und Volksmann, kirchlich

der Bermittlnngspartei angehörend.
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25—28., 1.—4. gebr. Der ©rofje «Rat genehmigt
bett Antrag ber Stegierung, bie S8ern=©djwarjenburg=SBatjit
nidjt af« ©djmatfpur», fonbern at« Stortuafbafjn ju bauen

unb gewährt einen ©taat«beitrag oon 40 °/o ber Anlage*
foften; er betjanbett eine SJfotion betr. bie Serroenbung ber

©djulfubtiention, nimmt ba« föonforbat betr. SJtotorwagen=
unb SBelotierfefjr an unb befdjliefjt mit 113 gegen 76 ©tint=
uten Stidjteintreten auf bie SJtotion SJtoor betr. SBotf«wafjt
ber Stegierung. Sr befdjließt audj bett SBau eine« ntebijinU
fdjen Abfonberung«fjattfe« für bett Snfetfpital. Da« @efei3

über bie Anbetung ber SBeftitnntungfit ber SSerfaffung über

©eridjt«organifaticn Wirb in erfter Sefung angenommen.
26. Da« föenjert bc« ©tubciitergefangtieretii« finbet im

SJiufcunt ftatt. Am 29. folgt bie Abcnbunteifjattung ber

„SSHIbenfcfjaft", unb ant 2. gebruar ift ^ofinger-- un^ am
9. §ettieterfonjert.

28. Die ©djulfomniiffion be« ftäbtifdjen ©tjntnafiuntS
Wätjtt al« Setjrer ber ^Ijljfif Dr. ©täfjli, bi«fjer Sefjrer ber

SJtatljeniatif. hierüber entfpiunt fidj eine 3ciluiig«pofetuif,
ba bie greunbe bc« Dr. föönig bagegen opponieren. Stadj*
bem Dr. ©täfjli auf bie Sffiafjl ticrjidjtet, witb er aut
17. SJtär*- jum Setjrer ber SJfailjentatif roiebeigcwäljtt.
Dr. föönig wirb Setjrer ber «ptjtjfif am 16. April.

29./30. Am «Parteitag ber freifinnigen «Partei ber

©djweij fpridjt SBunbe«rat gorrer über bie Unfall-- unb

fötanfentierfidjerung unb empfiehlt bie ©uboentionierung ber

pritiaten uub fantonafen föranfenfaffett. Die «Partei fteftt ein

^Parteiprogramm auf.
30. t nadj fangem Seiben Art.=SJtajot SJtaj* SBäber

Don SBent, geb. 1860, gew. Steitletjiet ber Stegieanftatt in
Dtjun.

gebruar.
1. t gtanj tion ©teiger oon 3tiggi«berc*, in S8runn=

abent, geb. 1828, I. ©efretär ber faut. «Polijeibiieftion
(tigf. SB. Dagbt. Dil. 54).
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25—28., 1.—4. Febr. Der Große Rat genehmigt
den Anlrag der Regierung, die Bern-Schwarzenburg-Bahn
nicht als Schmalspur-, sondern als Normalbahn zu bauen

und gewahrt einen Ctaatsbeitrag von 40°/« der Anlagekosten;

er behandelt eine Motion betr. die Verwendung dcr

Cchutsubvention, nimmt das Konkordat betr. Motorwagen-
und Veloverkehr an und beschließt mit 113 gegen 76 Stimmen

Nichteintreten auf die Motion Moor betr. Volkswahl
der Regierung. Er beschließt auch den Bau eines medizinischen

Absonderungshauses für den Jnselspital. Das Gesetz

über die Änderung der Bestimmungen der Verfassung über

Gerichtsorganisalicn wird in erster Lesung angenommen.
26. Das Konzert dcs Siudeutergesangvereirs findet im

Museum statt. Am 29. folgt die AbcndunleiHaltung der

„Wildcnschasl", und am 2. Februar ist Zofinger- und am
9. Helveterkonzert.

28. Die Schulkommission des städtischen Gymnasiums
wählt als Lehrer dcr Physik III'. Stähli, bisher Lehrer dcr

Mathematik. Hierüber entspinnt sich cine Zeilungspolemit,
da die Freunde des Itr. König dagegen opponiere». Nachdem

Di'. Stähli aus die Wahl verzichtet, wird er am
17. März zum Lehrer der Mathematik wiedergewählt.
I),'. König wird Lehrer dcr Physik am 16. April.

29. /30. Am Parteitag der freisinnigen Partei der

Schweiz spricht Bundesrat Forrer über die Unfall- und

Krankenversicherung und empfiehlt die Subventionierung der

privaten und kantonalen Krankenkassen, Die Partei stellt ein

Parteiprogramm auf,
30. -s- nach langem Leiden Art,-Major Mar Wäber

von Bern, geb, I860, gem. Reitlehrer der Regieanstalt in
Thun.

Februar,
1. 's Franz von Steiger von Riggisberg, in Brunnadern,

geb. 1828, I. Sekretär der kant. Potizeidiretlion
(vgl. B. Tagbl, Nr. 54).
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— Om 3Jhifetini«faat geben SJtänneidjor uub SBerfefjr«*
ticreitt eine Abenbunterljaltiiug ju Stjrcu be« ©loßen State«.

2. t Sol)ann@ugger, tion SBern, geb. 1830, langjähriger
£>nuptfaffter ber 3uia=©tn>pIoiifafju, f. £,. SJtitglieb bc«

©roßen State«, be« ©tabtratc« unb be« ©etncittberatc«. ©ein
Segat tion 10,000 gr. für gemeinnützige 3roccfe etfjält bie

SBejeitfjnung @uggei=©tiftung.
3. Sn SBurgborf fonftituiert fidj eine ©enoffenfdjaft jur

©tünbung einer Anftatt für fd)H*ad)finnige föinber.
5. Der ©tabtrat befdjließt, ber Aftieugefellfdjaft be«

Soti«fjaufe« ein uiitierjiu«ücfjc« Darlehen tion 50,000 gr.
ju gewäljren, unter beut Sotbeljatt, baß bie Übereinfiinft
mit ber SBurgeigenieinbe betieffcnb föafiuoneubau enbgültig
genefjmigt wirb. SJtit 48 gegen 22 ©tintnteu witb bt=

ftimmt, biefen SBefdjfuß nidjt jur ©enieinbeabftinimung ju
bringen.

7.— 21. Stn föunftmufeum finbet eine©eparatait«fteD'ung
tion Arbeiten unb ©tubien be« SJcater« SBalter föüpfer ftatt.

8.—11. ©aftfpiet be« Degetnfeer SBauerntfjeater« im
©djänjtitfjcater.

11. Da« fjiftorifdje Suftfpiet „Sljfauber« SJtäbdjen"
tion S. S3. SEBibntann wirb im ©tabtttjeater aufgeführt ttnb

oft tutebertjott.

— Die Sangeten überfcfjwemnit metjiere ®aff*n in
Sangenttjaf. Aud) in SJtünfter ift SJBaffernot.

— Sine SBaitgefellfcfjaft läßt bie ßäufer Str. 58 bi«

66 an bet Aarbergerga|"fe nieberfegen, um einen Steubau

ju errtdjten.

— f in Sangnau Dr. med. ^einrid) gretj, 38 Safjre
alt, fett 1897 bafelbft al« Arjt niebergelaffen.

13. u. 14. ®toße« ©fitennen in Abetboben.

16. Sine SBetfamtntung tion 250 fojiatbetuofralifdjen
Stuffen in SBern proteftieit gegen beu ruffifdj=japanifdjen
föiieg.

18 f in ©rafcuiicb «Pfarrer Siubolf ©djwct;«*, geb.

1839, feit 1877 s,pfaiTer itt ©rafenrieb, tiottjer iu «Dceldjnau.
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— Im Mnscnmssaal geben Männerchor und Verkehrs-
verein eine Abendunterhaltung zu Ehren des Großen Nates,

2. -s Johann Gugger, von Bern, geb. 1830, langjähriger
Hauptkassier der Jina-Siwplonbahn, s, Z, Mitglied dcs

Großcn Rates, des Stadtrates und des Gemcinderalcs. Sein
Legat von 10,000 Fr. sür gemeinnützige Zwecke erhält die

Bezeichnung Gugger-Stistung.
3. Jn Burgdorf konstituiert sich eine Genossenschaft zur

Gründung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder.
5. Der Stadlral beschließt, dcr Aktiengesellschaft des

Vollshauses ciu unverzinsliches Darlehen von 50,000 Fr.
zu gewahren, unter dcm Vorbehalt, daß die Übereinkunft
mit der Burgergemeinde betreffend Kasinoneubau endgültig
genehmigt wird. Mit 48 gegen 22 Stimmen wird
bestimmt, diesen Beschluß nicht zur Gemeindeabsiimmuug zu
bringen.

7. — 21. Jm Kunstmuseum findet eine Separatausstellung
von Arbeiten uud Studien des Malers Walter Küpfer statt.

8, —11. Gastspiel des Tegernsee! Bauernlheaters im
Schänzlitheater.

11. Das historische Lustspiel „Lyscmders Mädchen"
von I. B. Widmann wird im Stadttheater aufgeführt und

oft wiederholt.
— Die Langete« überschwemmt mehrere Gassen iu

Langenthal. Auch in Münster ist Wassernot.

— Eiue Ballgesellschaft läßt die Häuscr Nr. 58 bis
66 an der Aarbergergasse niederlegen, um einen Neubau

zu errichten.

— c in Langnau Di', mecl. Heinrich Frey, 38 Jahre
alt, seit 1897 daselbst als Arzt niedergelassen.

13, u, 14. Großes Skirenuen in Adelboden.

16. Eine Versammlung von 250 sozialdemokralischen
Russen iu Ber» protestiert gegen den russisch-japanischen

Krieg,
18 -s in Grafciiricd Pfarrer Rudotf Schweizer, geb,

1839, seit 1877 Pfarrer in Grafeuried, vorher in Melchnau.
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21. Sn Stet wirb ba« ©emembcbubget mit 1056
Stein gegen 1021 3a tieiworfen.

— t «Pfarrer Auguft Sernarb, geb. 1815, fett 1862
«Pfarrer an ber franjöfifdjen fötrdje in Sern (tigf. S. Dagbf.
Str. 92).

22. Da« Snttiattofomitee für bie Sötfdjbergbaljn tier=

offenließt einen Au«jug an« bem ©utadjten ber Dbererperten
Solombo, ©enator in Stom, ©arnier, Diteftor in Srüffel,
unb «Ponßen, Sngenieur in «Pari«, bie bem Durdjfttd) be«

SÜBifbfttubet« ben Sotjug oor bem be« Sötfdjbergc« geben.

26. Der Sunbe«rat fünbigt ber ©ottljarbbafjttgefetU
fdjaft ben Stüdfauf ber ©ottljarbbafjn att.

27. Die fdjweij., nadj Sapan beftimmte SJtifttarmiffion,
Dberfflieut. grife ©ertfdj unb Hauptmann ®. Stidjarb Söget,
reifen ab.

28. t Sbuarb SüBagner=3afjnb, tion Sern, geb. 1835,
gew. föaufmantt, einft föommanbant be« ©tabtbataillon«.

SRati.
— (Anfang.) Dr. Sängin, Sibliotljefar bei* §od)fd)ttt=

bibliottjef, rotib nadj föatt«iufje betufen.

3. f Stub. Shjfer, oon .Sern, gew. Armeninfpeftor,
geb. 1828.

6.—20. Durnu«au8fte(fung be« fdjweij. föunftoerein«
in ber alten Unioerfität.

8. u. 9. III. Sajar j. ®. ber SJtiffion Stotnanbe int
«Palmenfaat.

9. Da« ehemalige Statljau« be« äußeren ©tanbe« wirb
tierfteigert. Der®roßeStat genehmigt ben Serfauf am 28.©ept.

— t in ®ftetg b. S. Sfarrer Srnft Dredjfet, geb.
1844, ÜJcitglieb be« bern. ©tjnobatrate«, feit 25 Safjren
Sfatrer in ©.

9.—15. Da« ©djwurgeiictjt in 3ur'-f) beurteilt bie

tion Dbeift föeppfer, Dberfrieg«fomutiffär, gegen bie Stebaf*
tion ber „Süridjer Soft" eingereidjte fölnge wegen jweier
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21. Jn Biel wird das Gemeindcbudget mit 1056
Nein gcgen 1021 Ja verworfen.

— 5 Pfarrer August Bernard, geb. 1815, seit 1862
Pfarrer an der französischen Kirche in Bern (vgl. B. Tagbl.
Nr. 92).

22. Das Initiativkomitee für die Lötschbergbahn ver-
öffenlicht einen Auszug aus dem Gutachten der Oberexperten
Colombo, Senator in Rom, Garnier, Direktor in Brüssel,
und Pontzen, Ingenieur in Paris, die dem Durchstich des

Wildstrubels den Vorzug vor dem des Lötschbergcs geben.

26. Dcr Bundesrat kündigt der Gotthardbahngefellschaft

den Rückkauf der Gotthardbahn an.

27. Die schweiz., nach Japan bestimmte Militärmission,
Oberstlieut. Fritz Gertsch und Hauptmann G. Richard Vogel,
reisen ab.

28. 1- Eduard Wagner-Zahnd, von Bern, geb. 1835,
gew. Kaufmann, einst Kommandant des Stadtbataillons.

März.
— (Anfang,) Hr. Längin, Bibliothekar der Hochschulbibliothek,

wird nach Karlsruhe berufen.

3. i Rud. Ryser, von Bern, gew. Armeninspektor,
geb. 1828.

6.—20. Turnusausstellung des schweiz. Kunstvereins
in der alten Universität.

8. u. 9. Ili. Bazar z. G. der Mission Romande im
Palmensaal.

9. Das ehemalige Rathaus des äußeren Standes wird
versteigert. DerGroße Rat genehmigt den Verkauf am 28. Sept.

— -s in Gsteig b. I. Pfarrer Ernst Trechsel, geb.
1844, Mitglied des bern. Synodalrates, seit 25 Jahren
Psarrer in G.

9.—15. Das Schwurgericht in Zürich beurteilt die

von Oberst Keppler, Oberkriegskommissär, gegen die Redaktion

der „Züricher Post" eingereichte Klage wegen zweier

21
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am 24 April unb 10. SJtai 1903 cifajienenen fog. §tjbia»
Artifel. Stebaftor Sffiettfteiu wirb uon ber Anffage auf Ser*
feumbung fretgefprodjen, aber ber Sefdjtmpfmtg in 12 Sünften
fdjutbig erflärt unb ju bebeutenber Sntfdjäbigung unb ju
ben fööften tierurteilt. Sine ©abenfammütng liefert bie SJtittel,
bem Urteil nadjjufommen.

12. t in Aarwangen ber tieibiettte aft ©cfjuttnfpeftor
3afob Sgger, geb. 1821 (ogt. S. Dagbl. 129 u. 130).

13. Sn ber fant. Abftiminung wirb ba« ©efefe betr.
bte fjtjpottjefailfdje SJtttoerpfänbitttg beroeglidjer ©adjen alä
3ubefjörben eine« Smmobiiiarpfaitbe« mit 24,522 gegen
13,986 ©timmen angenommen.

— Stt ber ©tabt Setn wirb bie Übereinfunft jwifdjen
Surger* unb Sinwofjnergemeinbe betr. bte SrfteHung eine«

föafino« mit 3842 gegen 242 ©timmen genehmigt.

— AI« Stegierung«ftattfja(ter II be« Amte« Sern wirb
ber tion ber freifinnigen «Partei tiorgefdjlagene unb tion ber

f'onfertiatitieit Sartei unterftüfete föanbibat, Stotar §ür$eler,
ftäbt. Sohjeifefretär, gewäfjtt mit 3252 »Ott 6236 ©tim=
uten. ®egenfanbtbat War Armeninfpeftor ©djerj, ©ojiah
bemofrat.

14.—17. Der ®roße Stat nimmt bie Demiffton be«

ginanjbireftor« A. ©djeurer, ber feit 1878 mit großer Um*

fidjt unb Snergie bie ginanjbireftion gefeitet tjat, an unb

roätjtt am 16. at« Stadjfofger ben föaubibaten ber freifinnigen
Sartei, Stotar ®. föunj au« Siet (ogt. S. Dagbfatt Str. 133)
mit 118 ©timmen, 63 ©timtnen erljtelt Dr. SJtitliet.

— Der «Jtat beftimmt bie Sefolbung ber ©eminarfetjrer
unb nimmt ba« ®efefe über ©onntag«rutje in erfter Sefung an.

17.—19. III. djrifttidje ©tubenten=föonfereuj itt Aarau
(ogt. S. Sagblatt Str. 157).

18. Dberft i. ®. Aubeoub unb Hauptmann Sarbet, bie

in mttitärifdjer ©enbung jur ruffifdjen Armee in Dftafien ab=

georbnet ftnb, reifen ab.
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am 24 April und 10, Mai 1903 erschienenen sog. Hydra-
Artikel. Redaktor Weitstem wird von der Anklage auf
Verleumdung freigesprochen, aber der Beschimpfung in 12 Punkten
schuldig erklärt und zu bedeutender Entschädigung und zu
den Kosten verurteilt. Eine Gabensammlung liefert die Mittel,
dem Urteil nachzukommen.

12. i in Aarwangen der verdiente all Schulinspektor
Jakob Egger, geb. 1821 (vgl. B. Tagbl. 129 u. 130).

13. Jn der kaut. Abstimmung wird das Gesctz betr.
die hypothekarische Mitverpsiindnng beweglicher Sachen als
Zubehörden eiues Jmmobiiiarpfandes mit 24,522 gegen
13,986 Stimmen angenommen.

— Jn der Stadt Bern wird die Übereinkunft zwischen

Burger- und Einwohnergemeinde betr. die Erstellung eines

Kasinos mit 3842 gegen 242 Stimmen genehmigt.

— Als Regierungsstatthalter II des Amtes Bern wird
der von der freisinnigen Partei vorgeschlagene und von der

kouservativen Partei unterstützte Kandidat, Notar Hürzeler,
städt. Polizeisekretär, gewählt mit 3252 von 6236 Stimmen,

Gegenkandidat war Armeninspektor Scherz,
Sozialdemokrat.

14.—17. Der Große Rat nimmt die Demission des

Finanzdirektors A. Scheurer, der seit 1878 mit großer Umsicht

und Energie die Finanzdirektion geleitet hat, an und

wählt am 16. als Nachfolger den Kandidaten der freisinnigen
Partei, Notar G. Kunz aus Biel (vgl. B. Tagblatt Nr. 133)
mit 118 Stimmen, 63 Stimmen erhielt Di'. Milliet.

— Der Rat bestimmt die Besoldung der Seminarlehrer
und nimmt das Gesetz über Sonntagsruhe in erster Lefung an.

17. —19. III. christliche Studenten-Konferenz in Aarau
(vgl. B. Tagblatt Nr. 157).

18. Oberst i. G, Audeoud und Hauptmann Barder, die

in militärischer Sendung zur russischen Aruiee in Oftasien
abgeordnet sind, reisen ab.
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22. An ©teile bc« bemiffioiiierenben Dr. 3. föumntet
wiib Srof- Dt*. Sljriftlan SJtofer, SJtatfjeinatifer be« fdjWeijer.
Snbitftriebepartemcnt«, jum Direftor be« eibg. Seiftdjerung«
atute« gewählt.

— 3um föommanbanten ber VII. 3nf.»Srigabe wirb
Dbetftlt. Sruft SJStjß unter S-förberung jum Dbetften ernannt.

— t in «JJtabretfdj ber früfjere ®roßrat Sljrift. Surger
nu« Dljun, ber immer in großer Sßebrängni« roar.

23. Der ©efretär ber fant. Diieftion be« Snnern, Saut
Saljn, geb. 1842, Y. D. M. witb im föönijbergwatb tot auf*
gefunben. Der tüdjtige nnb gewiffenfjafte Seamte tjat fidj in
tjodjgtabigem neuraftfjenifdjen 3uPube ben Dob gegeben

(S. Dagblatt Str. 142).
25. f Dberfflieut. SBillj. Srunner, geb. 1832, Seteran

be« Alpenflub«.
27. Sit ber föitdje in Sn« roirb £>ai)bn'« ©djöpfung

aufgeführt.
28. Sn Sangentljal finbet bie II. internationate SJtaft*

üiet)au«fteflnng ftatt.

Stpril.
1. Die SESirtfd)aft«räunte be« ©efeafcrjaftS^aufeS SJtu*

feunt Werben gefdjfoffen, um bie für bie Aufnaljme ber föanto*
nafbanf nötigen Umbauten ootnefjmen ju fönnen.

4. Der fojiatbemofratifdje 'Parteitag in Sujern fjätt bie

Dftener Sefdjlüffe oom 14. Dftober 1903 betr. bie butd)
eine Snittatitie ju erteidjenbe geftftetfung be« eibg. 9Jtilitär=
bubget« auf 20 SJtittionen gr. feft gegenüber bem Antrage be«

Sarteifomitee«, biefe« Sübget auf 7 gr. pro föopf ber Ses

oölfetung ju befttiumen.

5.—15. Die Sunbe«t*erfamittfung erflärt bie SJtotion
SJturi etljeblidj, bie bie Segiferierung über bie Ausbeutung ber

SüBafferfräfte bedangt. S« werben befdjloffen: Die ©efefee

1) über bie Sagb (oljne Serbot für bett ©onntag), 2) jur Sf
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22. An Stelle des demissionierenden Dr. I. Kummer
wird Prof. Di'. Christian Moser, Mathematiker des schweizer.

Jnduftriedepartemcuis, zuni Direktor des eidg. Versicherungsamtes

gewählt.

— Zum Kommandanten der Vll. Jnf.-Brigade wird
Obersttt. Ernst Wyß unter Beförderung zum Obersten ernannt.

— s iu Madretsch der frühere Großrat Christ, Burger
aus Thun, der immer in großer Bedrängnis war,

23. Der Sekretär der kant. Direktion des Innern, Paul
Jahn, geb. 1842, V. ll. A. wird im Könizbergwald tot
aufgefunden. Der tüchtige und gewissenhafte Beamte hat sich in
hochgradigem neurasthenischen Zustande den Tod gegeben

(B. Tagblatt Nr. 142).
25. s Oberstlieut. Wilh. Brunner. geb. 1832, Veteran

des Alpenklubs.
27. Jn der Kirche in Ins wird Haydn's Schöpfung

aufgeführt.
28. Jn Langenthal findet die II, internationale Mast-

viehausstellung statt.

April,
1. Die Wirtschaftsräume des Gesellschaftshauses Museum

werden geschlossen, um die für die Aufnahme der
Kantonalbank nötigen Ilmbauten vornehmen zu können.

4. Der sozialdemokratische Parteitag in Luzern hält die

Ottener Beschlüsse vom 14, Oktober 1903 betr, die durch
eine Initiative zu erreichende Feststellung des eidg. Mililär-
budgets auf 20 Millionen Fr. fest gegenüber dem Antrage des

Parteikomitees, dieses Budget auf 7 Fr. pro Kops der

Bevölkerung zu bestimmen.

5. —15. Die Bundesversammlung erklärt die Motion
Muri erheblich, die die Legiferierung über die Ausbeutung der

Wasserkräfte verlangt. Es werden beschlossen: Die Gesetze

1) über die Jagd söhne Verbot für den Sonntag), 2) zur Er-
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gänjttng be« Sitnbe«fttafredjt« bett. Seiljetrtidjung ber Ser=

bredjen, 3) über bie Seben«mtttetpotijei, 4) über bie ©amftag«*
arbeit, 5) über bie Steuorbnung ber gelbartilferie.

6. Sn ben Staunten bei* engftfdjen ©efanbtfdjaft finbet
ein Sajar jur Srrtdjtung einer engtifdjen föirdje itt Sern ftatt.

8. f föanton« faf fier Albert ©aßmann oon Sern, geb.

1833, früljer ©teuertierwatter.

9. f gürfpred) Stubolf ©tuber tion Sern, geb. 1825,
©emeinbcrat 1854—85, Surgeirat 1867—1900, ©roßrat
1858—74. Sine ©tüfee ber fonferoatioen Sartei. ©t. madjte
jatjlreidje Sergabungen (ogt. S. Dagbfatt Str. 169 unb 173).

10. Da« neue ©djultjau« iu Srienj wirb eingeweiht.

— Säcilienoerein unb Siebertafet füfjren im SJtünfter

©djuinann'« gauft auf.
12. Srofeffor ^ilti) feiert fein 50jäl)rtge« Doftor=

Subitäuut.
15. Da« neue ©tabttfjeater fdjließt bie erfte ©pietfaifon.

©eit bent 25. ©ept. finb 197 Sorftetlungeit gegeben worbett/
82 im Abonnement, 52 Srtratiorfteffuitgen (bation 18 au

Stadjmittagen), 7 franjöfifdje uttb eine ©rati«oorfteftung für
bie ©djuten. Da« finanjielte Stefuttat ift günftig unb ubti-
trifft bie Stwartuugen.

16. f in Setp Sfarrer Albredjt glügel, tion Sern, geb.

1838, feit 1882 af« Stadjfolger feine« Satei« in Setp.
17. Die 3Jtünfter=föirdjgemeinbe wäfjtt jum Stadjfolger

be« Sfarrer« Sernarb ben Sfarrer D. Stömer in Sülle, ©tabt*
fctjreiber Dr. Sanbelier wirb SJtitglieb be« föirdjgeiueinberate«.

17. Die ©emeinbe Solligen tefjnt e« ab, eine ©efunbar-
fdjitte ju eiridjten.

18. Da« £>ote( Stational in Sffiengen brennt teilweife ab.

20. Der StegierungSrat wäfjlt bie Sefjreifdjaft für ba«

neue Dberfeminar.

— Der oon £>rn. Sb. §ofjer iu Subapeft gefdjenfte
junge Sär trifft fjier ein.

— 824 —

gänzüng des Bundesstrafrechts betr, Verherrlichung der

Verbrechen, 3) über die Lebeusmittelpolizei, 4) über die Samstags-
arbeit, 5) über die Neuordnung der Feldartillerie.

6. Jn den Räumen der englischen Gesandtschaft findet
ein Bazar zur Errichtung einer englischen Kirche in Bern statt.

8. -s- Kantons kassier Albert Gaßmann von Bern, geb.

1833, srüher Steuerverwalter.

9. î Fürsprech Rudolf Stüber von Bern, geb. 1825,
Gemeinderat 1854—85. Burgerrat 1867—1900. Großrat
1858—74. Eine Stütze der konservativen Partei. St. machte

zahlreiche Vergabungen (vgl. B. Tagblatt Nr. 169 und 173).
10. Das neue Schulhaus in Brienz wird eingeweiht.

— Cäcilienverein und Liedertafel führen iin Münster
Schumann's Faust auf.

12. Professor Hilty feiert fein 50jähriges Doktor-
Jubiläum.

15. Das neue Stadttheater schließt die erste Spielfaison.
Seit dem 25. Sept. sind 197 Vorstellungen gegeben worden,
82 im Abonnement, 52 Ertravorstellungen (davon 18 an

Nachmittagen), 7 französische und eine Gratisvorstellung für
die Schulen. Das finanzielle Resultat ist günstig und übertrifft

die Erwartungen.
16. -s- in Belp Pfarrer Albrecht Flügel, von Bern, geb.

1838, seit 1882 als Nachfolger seines Vaters in Belp.
17. Die Münster-Kirchgemeinde wählt zum Nachfolger

des Pfarrers Bernard den Pfarrer O. Römer in Bulle.
Stadtschreiber Or. Baudelier wird Mitglied des Kirchgenieinderates,

17. Die Gemeinde Bolligen lehnt es ab. eine Sekundär-
schule zu errichten.

18. Das Hotel National in Wengen brennt teilweise ab.

20. Der Regierungsrat wählt die Lehrerschaft für das

neue Oberseminar.

— Der von Hrn, Ed, Holzer iu Budapest geschenkte

junge Bär trifft hier ein.
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24. Die ©emeinbe Siet Bcrwirft bie jweite Subgettiot-
(age nnb tierweigett bie oetlattgten Stadjfrebite, infolge ber

ausgegebenen Sarteiparole ber Arbeiterfdjaft.
— Der bramatifdje Serein fpielt jur Stinnetung att

bie üor 100 Safjren erfolgte erfte Aufführung inj SBeimar

©djiHer« „SJBiltjeim Dell" unb wiebertjoft bte Auffüfjrung
fünfmat.

25. f in Del«beig StegieruttgSftattljatter Sugen SJtont-

tet, früt)er|Stebaftor be« „Dentocrate".
27. f Anbreä« £>ofer=@erber, tion Settenljaufen, geb.

1828, ftüljet güifpredj in Sangentljal.
30. Dr. föarf ®eifer P. D. wirb jum aufjerorbent*

tidjeu Srofeffor für bernifdje Sted)t«gefd)id)te ernannt.

— 25. ©tiftungSfeft be« „Duoblibet".

SUtai.

I. (©onntag). Der Arbeiterjug nad) SBabern tft, be=

güttftigt burd) fdjöne« SBetter, größer al« anbere Saljre.

— Die neue Sifenbafjnftation Düfdjerj wirb eiitge*
roeifjt.

3. f in ©urjefen Setjrer Saf. §owalb, geb. 1852,
33 Safjre^Sefjrer iu^@.

5.—8. ©dtjüfeenfeft in Attentüfteit SJtüfjleberg.

7. Die naturforfdjenbe ©efettfdjaft, gegrünbet 1786,
fjält ifjre 1000. ©ifeung ab.

7.—12. (Sfjr* unb gteifdjießeu iu Soltigen.
8. So(f«abenb be« Alfofjotgegiterbunbe« in ber franj.

föirdje.

II. ©egen Attifet be« rufftfdjeit ©tubenten SJtetauteb,
bie unter bem Dttet „Die ruffifdje ©tubentin" im „Dagblatt"
erfdjienen finb, wirb in einer Serfammlung ber SBilben*

fdjaft opponiert.
12. Sei bem fjerrlidjen grüfjtingSwetter am Auffahrt«-

tage madjen, wie ju Dftern, Unjäfjlige Att«f(nge auf« Sanb.
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24. Dic Gemeinde Biel verwirft die zweite Budgetvorlage

und verweigert die verlangten Nachkredite, infolge dcr

ausgegebenen Parteiparole der Arbeiterschaft.

— Der dramatische Verein spielt zur Erinnerung an
die vor 100 Jahren erfolgte erste Aufführung Weimar
Schillers „Wilhelm Tell" und wiederholt die Aufführung
fünfmal.

25. s in Delsberg Regierungsstatthalter Eugen Mout-
tet, früherHRedaktor des „ Démocrate",

27. i Andreas Hofer-Gerber, von Bettenhausen, geb.

1828, früher Fürsprech in Langenthal.
30. Iti-. Karl Geiser I). wird zum außerordentlichen

Professor für bernische Rechtsgeschichte ernannt,

— 25. Stiftungsfest des „Quodlibet".

Mai.
I. (Sonntag). Der Arbeiterzug nach Wabern ift,

begünstigt durch schönes Wetter, größer als andere Jahre.

— Die neue Eisenbahnstation Tüscherz wird
eingeweiht,

3. s in Gurzelen Lehrer Jak. Howald, geb. 1852,
33 Jahre^Lehrer iu^G.

5.—8. Schützenfest in Allenlüften Mühleberg.
7. Die naturforschende Gesellschaft, gegründet 1786,

hält ihre 1000. Sitzung ab.

7. —12. Ehr- und Freischießen in Boltigen.
8. Volksabend des Alkoholgegnerbundes in der franz.

Kirche.

II. Gegen Artikel des russischen Studenten Melamed,
die unter dem Titel „Die russische Studentin" im „Tagblatt"
erschienen sind, wird in einer Versammlung der Wilden-
fchaft opponiert.

12. Bei dem herrlichen Frühlingswetter am Auffahrtstage

machen, wie zu Ostern, Unzählige Ausflüge auf's Land.
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Die Siebertafel fonjertiert in Sangentljal uub tjat bott ein

Stenbej^tiou« mit ber Sa«(ei Siebertafet.

13. t itt SJtnnfingen Seter föüng, Stotar, 75 Safjre att.

15. Da« ©ommertljeater im föurfaal ©djänjti beginnt
feine ©aifon.

— An ber Delegiertcnuerfaiitinlung be« eibg. Dum*
tiereilt« im @roßrat«faa(e witb u. a. ba« S°ptat nufJ

geftetlt, baß jur Hebung ber SBefjifraft ber Durnuittetiidjt
tiom 16.—20. Snljrc obligatorifdj fei.

16.—19., 23.-26. ©effion be« ©roßen State«. Der
Sau eine« ©ebäube« für ba« Dberfetuinar roirb befdjloffen.
Da« ©efefe über ba« gorftmefen wirb beraten. Da« Defret
über bie geuerbeftattung wirb angenommen. Die SJtotion

Sofjiter betreffenb Sereinljeitlidjung be« Dbtigationenfapitat«
ber bernifdjen Defret«baljiieu bittet) beu ©taat wirb erljebttd)
erfiält. @toßrat«präfibcnt wirb S. Sofjner, Sijepräfibenten
©djär-unb Steimaun (©ojiaf.). Stegterung«ptäfibent ti. SBat*

teuwijl, Sijeptäfibent Stitfdjatb.
16. Snfolge einer Uebereinfunft jwtfttjen ben «Parteien

wirb bie Appellation int fog. Aargauerftatbenprojeß jurüd*
gejogen.

17. Die ®totietier*Saigne(6gier;Sal)n wirb aitttüd)
fottaubiert unb am 20. feftltdj eingelueifjt.

18. Sm Säiengiaben langt ein junge« Süreumetbdjen
au« Ungarn att, gefdjenft tion fexn. £w(jer.

21.—24. I. fcfjtueijer. föaniucf)en=Au«fteIIung im ©ar*
ten be« „Siertjübeli".

21. Dec StegierungStat roeift ba« ©efud) ber ©djäiijlh
föurfaal ©efettfdjaft um Sewitttgung jur Sinfüfjrung be«

Stößlifpiel« ab. DaS Sunbe«geridjt weift einen Stefut« wegen
Stidjtjuftättbigfeit ab.

26. Sine tiom Deytilarbeitertierein einberufene Ser*
fammtung proteftiert gegen SJtaßregeluug tion Arbeitern in
ber getfettau.
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Die Liedertafel konzertiert in Langenthal und hat dort ein

Rendez-vous mit der Basler Liedertafel.

13. s in Münsingen Peter Küng, Notar, 75 Jahre alt.
15. Das Sommertheater im Kursaal Schänzli beginnt

seine Saison.

— An der Delegiertcnversainmlmtg des eidg.
Turnvereins im Großratssaale wird u. a. das Postulat
aufgestellt, daß zur Hebung der Wehrkraft der Turnunterricht
vom 16.—20. Jahre obligatorisch sei.

16. —19., 23.-26. Session des Großen Rates. Der
Bau eiues Gebäudes für das Oberseminar mird beschlossen.

Das Gesetz über das Forstwesen wird beraten. Das Dekret
über die Feuerbestattung wird angenommen. Die Molion
Lohuer betreffend Vereinheitlichung des Obligationenkapitals
der bernischcn Dekretsbahueu durch den Staat wird erheblich
erklärt, Großratspräsident wird E. Lohner, Vizepräsidenten
Schär >und Reimann (Sozial,). Regierungspräsident v.
Wattenwyl, Vizepräsident Ritschard.

16. Infolge einer Uebereinkunft zwischen den Parteien
wird die Appellation im sog, Aargauerstatdenprozeß
zurückgezogen.

17. Die Glovelier-Saignel6gier>Bahn wird amtlich
kollaudiert nnd am 20. festlich eingeweiht.

18. Jm Bärengraben langt ein junges Barettweibchen
aus Ungarn an, geschenkt von Hrn, Holzer,

21.—24. l. schweizer, Kaninchen-Ausstellung im Garten

des „Bierhübeli".
21. Der Regierungsrat weift das Gesuch der Schänzli-

Kursaal Gesellschaft um Bewilligung zur Einführung des

Rößlispiels ab. Das Bundesgericht weist einen Rekurs wegen
Nichtzuständigkeit ab.

26. Eine vom Textilarbeiterverein einberufene
Versammlung protestiert gegen Maßregelung von Arbeitern iu
der Felsenau.



— 327 —

— Srof. Dr. ©iiarb, '^Srofeffor ber Sfjirurgie an ber

Unioerfität, ber nad) ©enf berufen ift, ertjält unter befter

Serbanfung feiner Dienfte bie Sntlaffung am 15. 3uni.
27.—31. Sejirf«fdjüfeenfeft in Stjß.

— Die ©emeinberedjnung ber ©tabt Sern ergibt
einen Sinnatjmenüberfdjuß »ou 77,913 gr.

29. Der ©rüttitierein eröffnet mit einem SBatbfeft
im Däljlfjöljli ben btegjäfjrigen «Jteigen ber ©arten* unb

SBalbfefte.

25.—Sunt 15. Snt föunftiuufeum ift ba« Detbitb „Da«
®ebet" oon Sug. Sutnanb tion SJtoubon au«geftettt.

30. Die jwei jungen pteußifdjen «ßrinjen SBihjefnt

Auguft unb D«far madjen einen 4wödjentficf)cn Aufentfjaft
im Sab £ieuftrid).

31. f grl. Smma Stott, »on Sttadj, geb. 1847,
Stebaftorm ber fdjweij. Sefjreriitttetijeitung uub be« „föinbers
freunbe«", tangjätjrige Sekretin an ber ftäbt. SJtäbdjenfefun*
barfdjule.

— Stetierenb Sofjn Alcr, Dotiie, Sßropfjet Sita« III
genannt, Segrünber ber 3i°ufirdje am 9Jtid)iganfee, fjält
einen Sortrag im Safe be« Alpe«.

— ©eit einiger 3eh ift auf ber Aarinfet im SJtarjili
ein Sidjt*, Suft-, unb ©onnenbab eröffnet.

3uni.
5. Sejirf«gefangfeft in Stjß. Sergdjitbi be« S. A. C.

am Sgelfee. Sn Siel wirb ba« ©eutetnbebubget mit 707
Sa gegen 243 Stein angenommen.

6.—24. Sunbe«oetfamm(ung. Die State ftimmen ber

Sorlage be« SunbeSrate« betr. Unterftüfeung ber SJtufif unb

Dtdjtfunft ju. Sei Sefjanblung be« ®efdjäft«berid)t« wer*
ben eine Anjafjt S^ftulate geftetlt unb befonber« über Süreait--
fratie gefprodjen. Ant 13. überweift ber Sunbe«rat ben

Staten einen Sntwurf jui Scrtajtung einer jetttrateit Stoten*

banf. Der Stefur« ber Serner Stegierung gegen ben Snt=
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— Prof. Di'. Girard, Professor der Chirurgie an der

Universität, der nach Genf berufen ist, erhält unter bester

Verdankung seiner Dienste die Entlassung am 15. Juni.
27.—31. Bezirksschützenfest in Lyß.

— Die Gemeinderechnung der Stadt Bern ergibt
einen Einnahmenüberschuß vou 77,913 Fr.

29. Der Grütliverein eröffnet mit einem Waldfest
im Dählhölzli den diesjährigen Reigen der Garten- und

Waldfeste.
25.—Juni 15. Im Kunstmuseum ist das Oelbild „Das

Gebet" von Eug. Burnand von Moudon ausgestellt.

30. Die zwei jungen preußischen Prinzen Wilhelm
August und Oskar machen einen 4wöchentlichcn Aufenthalt
im Bad Heuftrich.

31. -s Frl. Emma Rott, von Erlach, geb. 1817,
Redaktorin der schweiz. Lehreriimenzeitung und des

„Kinderfreundes", langjährige Lehrerin an der städt. Mädchensekundarschule.

— Reverend John Alex. Dovie, Prophet Elias III
genannt, Begründer der Zionkirche am Michigansee, hält
einen Bortrag im Cafe des Alpes.

— Seit einiger Zeit ist auf der Aarinsel im Marzili
ein Licht-, Luft-, und Sonnenbad eröffnet,

Juni.
5, Bezirtsgesangfeft in Lyß, Bergchilbi des 8, 6,

am Egelsee. Ju Biel wird das Gemeindebudget mit 707
Ja gegen 213 Nein angenommen.

ti.—21. Bundesversammlung, Die Räte stimmen der

Borlage des Bundesrates betr. Unterstützung der Musik und

Dichtkunst zu. Bei Behandlung des Geschäftsberichts werden

eine Anzahl Postulate gestellt und befonders über Bürecm-
kratie gesprochen. Am 13. überweist der Bundesrat den

Räten einen Entwurf zur Errichtung einer zentralen Notenbank.

Der Rekurs der Beruer Regierung gegen den Ent-
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fcfjeib be« Suttbe«iate«, ba« Safjuljofbüffet bi« juut «Jtadjt*

fdjneltjuge offen ju fjatten, wirb abgewiefen. Suiibegrtdjter
wirb Dberft ©atlati, «Jtatiottatrat.

10. SJtittag« Ife Ufjr madjt an ber Sde berSdjWanen*
unb S8unbe«gaffe ein Sngenieur 3an Sluidtj, geboren in
S^tüppopel, Queiulant unb int Au«lanbe oft oorbeftraft,
ein Attentat auf bett ruffifdjen ©efanbten oon 3abow«fij,
inbem er ifjn burdj einen Steroltierfdjuß am .Jpinterljaupte

gefäfjtlid) tietwunbet. Der ©efanbte wirb im Scrncrfjof ge*
¦pflegt, bie Sugel wirb burdj «Profeffor föodjer entfernt, unb
bie ©enefung utadjt rafdje gortfdjritte. Slnitft), ber offen«

bar an Serfo(gung«wal)ii (etbet, wollte fid) bafür rädjeu,
baß er angebtidj fein ©efjör gefunben fjabe. Der etb*

genöffifdje UnterfudjungSridjter Dlgiati fitfjrt bie Unter*

fudjung. Reiter ift bie Spifobe tion ber Serfjaftuttg be«

Attentäter«, ber auf bent ftäbt. Sofyeibüreau wieber faufen
gelaffen Würbe, weit e« eben SJtittagSpaufe war. Slnidn,
ftanb früfjer unter Soltjeiauffidjt auf Srfudjen ber ruffifdjen
©efanbtfdjaft; aber tion ber am 10. Suni erfolgten Aufunft
be« ©efanbten au« ©enf, wo er feinen SBofjnfife Ijat, war
bie Solijei nidjt benadjitdjtigt wotben. SBeit ber Serfef-r
be« eibg. Suftij* unb Sotijeibeparteittetit« mit beut Stegie*

rung«ftattf)atteramt bireft mit Uebergetjung be« fantonalen
Sotijetbireftor« ftattgefunbeit Ijat, wirb ber letztere audj in
bie DiSfuffion gejogen. — Slnidtj witb fpäter in ber Stren*
anftatt SJtünfingen auf feinen geiftigen 3uPub i)'m untet*
fudjt. Ueber ba« Sertjaften ber S0'ijei werben Sntetpetla*
ttonen geftetlt int ©tänberat (22. 3uni) unb im ©tabtrat
(24. Suni).

11./12. Stn fjeftige« ©ewitter ftiftet am Dfjnnerfee
unb im föanbct-- uub untern ©imiuentfjat großen ©djaben.

11. u. 12. Saljregtierfammlung ber fdjwetjerifdjen @e=

fettfdjaft für ©djulgefuitbfjeit«pflege in ber Auta ber £Jodj=

fdjufe. Sm ©ebäube ber ©djulauSftetfung finbet eine fdjul*
fjtjgieinifdje AuSftctfung mit einer ©pejia(au«ftettttng für Anti*
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scheid des Bundesrates, das Bahnhofbüffet bis zum
Nachtschnellzuge offen zu halten, wird abgewiesen, Buudesrichter
wird Oberst Gallati, Nationalrat.

10, Mittags l^ s Uhr macht an der Ecke der Schwanen-
und Bundesgasse eiu Ingenieur Jan Jlnicky, geboren in
Philippopel, Querulant und ini Auslande oft vorbestraft,
ein Attentat auf den russischen Gesandten von Jadowsty,
indem er ihn durch einen Revolverschuß am Hinterhaupte
gefährlich verwundet. Der Gefaudte wird im Bernerhof
gepflegt, die Kugel wird durch Professor Kocher entfernt, und
die Genesung macht rasche Fortschritte. Jlnicky, der offenbar

an Verfolgungswahn leidet, wollte sich dafiir rächen,

daß er angeblich kein Gehör gefunden habe. Der
eidgenössische Untersuchungsrichter Olgiati führt die

Untersuchung. Heiter ist die Episode von dcr Verhaftung des

Attentäters, der auf dem städt. Polizeibüreau wieder laufen
gelassen wurde, weil es eben Mittagspause war. Jlnicky
stand früher unter Polizeiaufsicht auf Ersuchen der russischen

Gesandtschaft; aber vou der am 10. Juni ersolgten Ankunft
des Gesandten aus Geuf, wo er seinen Wohnsitz hat, war
die Polizei nicht benachrichtigt worden. Weil der Verkehr
des eidg. Justiz- und Polizeidepartements mit dem

Regierungsstatthalteramt direkt mit Uebergehung des kantonalen

Polizeidirektors stattgefunden hat, wird der letztere auch in
die Diskussion gezogen. — Jlnicky wird später in der Irrenanstalt

Münsingen auf feinen geistigen Zustand hin untersucht.

Ueber das Verhalten der Polizei werden Interpellationen

gestellt im Ständerat (22. Juni) und im Stadtrat
(21. Juni).

11. /12. Ein heftiges Gewitter stiftet am Thunersee
und im Kander- und untern Simmenthal großen Schaden.

11, u. 12. Jahresversammlung der schweizerischen

Gefellschaft für Schulgesundheitspflege in der Aula der

Hochschule. Im Gebäude der Schulausstellung findet eine

schulhygieinische Ausstellung mit einer Spezialausftellnng für Anli-
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ail'ofjotiSuut« ftatt. Am 12. V. fdjioeijer. Abftinenteiitag mit
Serfammlung in ber §ei(tggeiftfird)e unb 3U3 kurdj bie

©tabt.
12. Sn Sief witb bie nad) «Plänen be« Ardjiteften

©löcfli in Surgborf burdj A. feaaa, au«gefüfjrte franj'öfifdj*
proteftantifcfje föirtfje ehtgeweifjt.

15. Der Direftor ber ©patfaffe in Sruntrut, ©djiuiber,
wirb flüdjtig, inbem er ein große« Defijit (jtntertäßt. Sr
wirb fpäter itt Dffenburg oerfjaftet unb am 7. Suli nadj
«Pruntrut gebradjt. Die Aftieitgefettfdjaft ber ©parfaffe wirb
tiquibtert.

— Der ©emeinberat wäfjttjjum «Poltjeifjauj)tinatm ben

gürfpred) Sof. SJtoo« tion 3"g-
17. f Sndjbrucfer grife Dbredjt, »on 2Bieblt«badj,

geb. 1855, tange Safjre al« Sertreter ber fojiatiftifdjett
Sartei im ©tabtrat.

— Sei 3teinigung«arbeiten in ber franjöfifdjen föirdje
werben bebeutenbe.Stefte be« ehemaligen malerifdjen ©djmucfe«
ber föitdje entbetft unb jum Deil reftauriert (Dagbt. Str. 280).

19. Drei Serner SJtebijtnftubenten, föetter au« Steuen=

bürg, föreb« au« Sern unb gauconnet au« ©enf tierun*
gtüdten bei einer füfjrertofen Dour auf ba« Dolbenfjorn
burd) einen ©turj in einen ©letfdjerfpaft. föetter ftirbt,
föreb« ift fdjwer tierwunbet.

—- t in ©djwarjenburg Amt«ttotar Sofj. ^arnifdj,
@emeinbepräfibent tion SBafjtetn, 70 Saljre att.

— Der 'piftortfcfje Setettt Ijätt feine 3af)re«0etfatnnt=
tttng in Sauper«rotb3ottbrüd ab.

— Sferbereniten auf betn Seunbenfelb unb geier be«

25jäfjrtgen Sefteljen« ber ©eftion Sern be« fdjweij. Stenn*
tierein«.

— Die neu etftettte Drget be« SJtünfter« bewätjrt fidj
auf« befte.

— SBie bie 3eituitgen ntetbeu, [Ijat ber tierftorbeue
föaufittanu Srnft Dfe, tion Sedjtgen, in |Jobofen, Stero Ser*
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alkoholismus statt. Am 12. V. schweizer. Abstinententag mit
Versammlung in der Heiliggeistkirche und Zug durch die

Stadt.
12. Jn Biel wird die nach Plänen des Architekten

Slöckli in Burgdorf durch A. Haag ausgeführte französisch-

protestantische Kirche eingeweiht,

15. Der Direktor der Sparkasse in Pruntrut, Schmider,
wird flüchtig, indem er ein großes Defizit hinterläßt. Er
wird später in Offenburg verhaftet und am 7. Juli nach

Pruntrut gebracht. Die Aktiengesellschaft der Sparkasse wird
liquidiert.

— Der Gemeinderat wählt^zum Polizeihauptmann den

Fürsprech Jos. Moos von Zug.
17. -s Buchdrucker Fritz Obrecht, von Wiedlisbach,

geb. 1855, lange Jahre als Vertreter der sozialistischen
Partei im Stadtrat.

— Bei Reinigungsarbeiten in der französischen Kirche
werden bedeutende.Reste des ehemaligen malerischen Schmuckes
der Kirche entdeckt und zum Teil restauriert (Tagbl. Nr. 280).

19. Drei Berner Medizinstudenten, Keller aus Neuenburg,

Krebs aus Bern und Fauconnet aus Genf
Verunglückren bei einer führerlosen Tour aus das Doldenhorn
durch einen Sturz in einen Gletfcherspalt, Keller stirbt,
Krebs ist schwer verwundet.

—- f in Schwarzenburg Amtsuotar Joh. Harnisch,
Genieindepräsident von Wahlern, 70 Jahre alt.

— Der Historische Verein hält seine Jahresversammlung

in Lauperswil-Zollbrück ab.

— Pferderennen auf dem Beundenfeld und Feier des

25jährigen Bestehens der Sektion Bern des schweiz.
Rennvereins.

— Die neu erstellte Orgel des Münsters bewährt sich

aufs beste.

— Wie die Zeitungen meiden, ^hat der verstorbene
Kaufmann Ernst Otz, von Vechigen, in Hoboken, New Ier-
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fet), bett größten Detl feine« beträdjtlidjen Sermögen« ber

Stegierung jur Srridjtung eine« Alter«aftj(« tiermadjt.

23.-28. Dberaargautfdje« ©djüfeenfeft in |>erjogen=
budjfee.

25. it. 26. 3afjre«uerfamiu(ung be« fdjweijer. Don*
fünftleitierein« mit SJtufifauffüijrtuigen im SJtünfter, einem

ftjmpljonifctjen föonjeit, einer föamniermufif-.SJtattnee unb einem

grofjen Stjor=föonjert.
26. Auf bei* ©t. Seter«infe( wirb eine Süfte S. S.

Stouffeau'« entljüttt, bie burdj ein Snitiatitifontitee unter
bem Sotfife be« Srof. Dr. A. Stoffet errtdtjtet wurbe.

— Stetfad) werben Surger-- unb Sitttüofjnergenteinbe-
rat erfudjt, für bie Srljaltung ber alten Sibltotfjefgatterte
(alte« fjtftorifrfje« SJtufeum) beforgt ju fein, ba baSfelbe ein

ardjitcftonifdje« Suwel ift. (Sgf. bie Singabe be« Sngenieur*
unb Ardjitcftentierein« in Str. 264 be« „Dagblatt", Artifel
be« SJtaler«.Ab. Diedje, cbenbort Str. 301 unb Sorftettung
ber fdjweijer. ©efettfdjaft für Srtjaltung tjiftorifdjer föutift*
benfntäler in Str. 358, ferner «Jtr. 374 unb 378.)

30. StegierungSrat S. Soliat bemiffioniert infolge oon

Angriffen itt ber Sreffe. (Sergt. „Sunb" oom 29./30. Suni,
„Dagblatt" Str. 307, bie Srflärung hu„Sunb" üom 1. Suli,
Dagblatt Dix. 310).

— Sine Dtjpf)U«epibeitüe bridjt auS uub tierbreitet

einige San'f- Am 4. Suli würben 35 Srfcanfungen fon*
ftatiert. Auffegen erregt fpäter, baß ber Serfauf eine«

Sferbcförper« an« bem ©eruminftitut feftgeftettt wirb.

Suli.
1. Sin Sianbau«brud) in ber SBottfpinnerei unb fealb-

leinfabrif ©djilb an bei* SJtatte, SBafferroerfftraße 17, Ott*
urfadjt großenl©d)aben.

4. f Safobjföufjn, oon Dtpnnb, geb. 1843, feanbelä*
iitann, juetft Seljrer, 1890—1900 nicfjtftänbige« SJtitglieb
be« ®etueinberate«.
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sey, dcn größten Teil seines beträchtlichen Vermögens der

Regierung zur Errichtung eines Altersasyls vermacht.

23.-28. Oberaargauisches Schützenfest in Herzogenbuchsee.

25. u, 26. Jahresversammlung des schweizer. Ton-
ktinftlervereins mit Mufitaufführungen im Münster, einem

symphonischen Konzert, einer Kammermusik.Matinee und einem

großen Chor-Konzert.
26. Auf der St. Petersinsel wird eine Büste I. I.

Rousseau's enthüllt, die durch ein Initiativkomitee unter
dem Vorsitz des Prof. Di'. A. Rossel errichtet wurde.

— Bielfach werden Burger- und Einwohnergemeinde-
rat ersucht, für die Erhallung der alten Bibiiothekgallerie
(altes historisches Museum) besorgt zu sein, da dasselbe ein

architektonisches Juwel ist. (Vgl. die Eingabe des Jngenieur-
uud Architcklenvereins in Nr. 264 des „Tagblatt", Artikel
des Malers ,Ad. Tische, cbendort Nr. 301 und Vorstellung
der schweizer. Gesellschaft für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler in Nr. 358, ferner Nr. 374 und 378.)

30. Regierungsrat L. Joliat demissioniert infolge von

Angriffen in dcr Presse. (Vergl. „Bund" vom 29./30. Juni,
„Tagblatt" Nr. 307, die Erklärung im„Bund" vom 1. Juli,
Tagbtatt Nr. 310).

— Eine Typhusepidemie bricht aus uud verbreitet

einige Panik. Am 4. Juli wurden 35 Erkrankungen
konstatiert. Aufsehen erregt später, daß der Verkauf eines

Pferdckörpers aus dem Seruminstitut festgestellt wird.

Juli.
1. Ein Brandausbruch in der Wollspinnerei und Halb-

leinfabrik Schild an der Matte, Wasserwerkstraße 17,
verursacht großenMchaden.

4. f Jakob'Kuhn, von Orpund, geb. l843, Handelsmann,

zuerst Lehrer, 1890—1900 nichtständiges Mitglied
des Gemeinderates.
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6. f Stabtrat Saul ©arnier, tion Sc« Snfer«, geb.

1847, SBeinljänber, föaffier berr'öiiufdj=fatfjoüfdjeu ©emeinbe.

Am 3. ift fein Sruber, ber einfüge Siüi(ftanb«beatuteA. ©atnier
geftorben.

— Staaj Sjätjrigeut Seftetjen lö«t fid) bie d)rift(tdj=fojia(e
©efettfdjaft be« föt«. Sern auf.

7. föottjett be« Seiner SJtännerdjor« im SJtüuftei.
9. Der ©enat ber Uniuerfität wäljlt jum Steftoi für

1904/5 Srof. tytjil. SBofer gegenüber Srof. gerb. Setter.

11. 430 ©cfjutf'inbet ber ©tabt reifen in bie 8 föolonien
ber gerientierforgung.

15. Dberft Aubeoub, ber ant 15. 3uut auf Setlangen
bei* ruffifdjen Stegierung angebtid) wegen ittbiSfreter Aeuße*

rttngen jurücfbcrufen wutbe, trifft wieber ein. Hauptmann
Sarbet taugt am 22. an.

16. f in ©piej Stub. Sat), geb. 1825, gew. föomittan*
bant unb Snljaber ber Dudjfabrif Selp.

18. f Antt«notar föart £owalb, üon Sern, geb. 1834,
feit 1873 fö'trdjtnetjer ber ©tabt unb al« foldjer §aupt=
förberer be« Ausbaue« be« SJtünftertnrm«. ©eit 1890
föaffier be« ©ijnobalrate«, feit 1882 ©edelmeifter ju ©djiff-
teuten, ©efretär unb föaffier be« bernifdjen föitnftuerein« feit
1873, SJtitglieb bc« Ijtftorifctjeu Serein« feit 1855. Ser*
faffer oerfdjiebener fjiftorifdjer unb funftfjiftorifdjer «Arbeiten.

22. Sm ©tabtrat wirb ba« förebitgefud) be« ©emeinbe*

rate« jum Anlauf be« feerftefjenben ©itoafjfpttaf« be« Srof.
Sffüger fei. um 200,000 gr. al« Stotfpttal für bte Dtjpfju«*
flaufen mit 37 gegen 13 ©timmen genehmigt unb mit
30 gegen 8 ©timmen witb bie Drittgttcfjfett befdjloffen.
Si« jefet würben 220 Dijpljuäfraitfe angemelbet, baoon tier*
tiefen 10 tötlidj, anbere genafen, fo baß jefet nodj 180 gälte
üotliegen. An ba« StegleiungSftattfjaltetaint wirb eine Se*
fajwerbe gegen ben Sefdjluß gerietet (Dagbl. 365).

23. f Atdjiteft Stitil Srobft, geb. 1828, oon ginfter<
(jettnen unb Sern, Srftetter ber einen Läuferreihe an ber
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6. f Stadtrat Paul Garnier, von Les Enfers, gcb,

1847, Weinhänder, Kassier der römisch-katholischen Gemeinde.

Am 3. ist sein Bruder, der eiustigeCivilstandsbeamteA. Garnier
gestorben.

— Nach 8jährigem Bestehen löst sich dic christlich-soziale
Gesellschaft des K,s. Bern auf.

7. Konzert des Beruer Manuerchors im Münster.
9. Der Senat der Universität wählt zum Rektor für

1904/S Prof. Phil. Woker gegenüber Prof. Ferd. Better.

11. 430 Schulkinder der Stadt reisen in die 8 Kolonien
der Ferienversorgung.

15. Oberst Audsoud, der am 15. Juni auf Verlangen
der russischen Regierung angeblich wegen indiskreter Aeußerungen

zurückberufen wurde, trifft wieder ein. Hauptmann
Bardet langt am 22. an,

16. -s in Spiez Rud. Bay, geb. 1825, gew. Kommandant

und Inhaber der Tuchfabrik Belp.
18. f Amtsnotar Karl Howald, von Bern, geb. 1834,

seit 1873 Kirchmeyer der Stadt und als solcher
Hauptförderer des Ausbaues des Münsterturms. Seit 1890
Kassier des Synodalrates, seit 1882 Seckelmeister zu Schiffleuten,

Sekretär und Kassier des bernischen Kunstvereins seit

1873, Mitglied des historischen Vereins seit 1855.
Verfasser verschiedener historischer und kunsthistorischer Arbeiten.

22. Jm Stadtrat wird das Kreditgesuch des Gemeinderates

zum Ankauf des leerstehenden Siloahspitals des Prof,
Pflüger fel. um 200,000 Fr. als Notspital für die Typhuskranken

mit 37 gegen 13 Stimmen genehmigt und mit
30 gegen 8 Stimmen wird die Dringlichkeit beschlossen.

Bis jetzt wurden 220 Typhuskranke angemeldet, davon
verliefen 10 tätlich, audere genasen, so daß jetzt noch 180 Fälle
vorliegen. An das Regierungsstatthalteramt wird eine

Beschwerde gegen den Beschkuß gerichtet sTagbl, 365).
23. f Architekt Emil Probst, geb. 1828, von Finsterhennen

und Bern, Ersteller der einen Häuserreihe au der
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3eugljauSgaffe uttb am £)trfdjeitgrabeit, fett 1882 SJtitglieb
bc« ©roßen «Jtate«, tauge SJtitglieb be« ©euteiubeiate«, eine

würbige, ntarfige ©eftalt, oon geiitetnuüfeigem ©inne.

24. Sn Stet witb ba« Suitiatttibegeljren um Stebuftton
bc« SBafferjinfe« mit 768 gegen 448 ©timmen angenommen.

25.—6. Ang. Deutfdjfdjtoeijerifdjer gerienfur« für
Setjrer in ber "podjfdjute.

27. f in ©pie* Albert 3ttett=©d)ären, ©eridjtSpräfibent
tion Stieberfimmenttjal, frittjer SBirt.

— Die bt«ljer unjugängtidjeu tiefen ,£>'öljteu bei ber

altett Seatn«6,öf)te finb burd) eine Afttettgefettfdjaft buid)
SBeg- unb SeleudjtttugSattlagen eröffnet worben unb werben

für ben Sefud) allgemein geöffnet.

—¦ Der Stegierung«cat tierbietet beut ©erutn* uub

Smpf*3nftttut, ba« gleifdj tion Sferben, weldje jur ®e=

winuung uerfdjiebetter Antitoxine oenoeubet wurben, jum
3rocde be« ©enüffe« burd) SJtenfdjen ober Diere ju Der*

wetten (uergt. Snbe Suni uub «ßroteft bc« Snftitut« in Stt*. 380
be« „Dagblatt").

28. Die burdj fein. $utten(odjer an bet föttnftgewerbe*

fdjute mobeUierte Särengruppe auf beut Stunnen am Saren*
plafee wirb enttjüllt. Setfd)önetuttg«uerettt, ©eineinberat

(Söfdjfttftung), Sunbe«rat, föantonalbanf, ©par* unb Seil)*

raffe, |)anbe(«banf unb Srioate Ratten bie nötige ©umme,
4500 gr., jufanimengefteucrt.

30. f in Suutrut Dr. S. Sretiotfier, Arjt in «Puntrut,
infolge eine« erlittenen Unfälle« mit feinem SBagen.

— 3m Apottotfjeater tierfefet fid) ein ©djaufpielcr
burdj ©turj bei einer gatjrt ant gefpannten Dratjtfetle.

31. Sferberennen in Dfjun.

— Sn ber Stadjt fpiefeu fidj att ber SJtefegergaffe

Stabaufjenett ab, gegen Wetdje bie Solijei jiemlidj madjt*
lo« tft.
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Zeughaiisgasse und ani Hirscheugraben, seit 1882 Mitglied
des Großen Rates, lange Mitglied des Gemeiuderates, eine

würdige, markige Gestalt, von gemeinnützigem Sinne.

24. Jn Biel wird das Jnitiativbegehren um Reduktion
des Wasserzinses mit 768 gegen 448 Stimmen augenommen.

25.—6. Aug, Deutschschweizerischer Ferienkurs für
Lehrer in der Hochschule.

27. -s in Spiez Albert Jtten-Schären, Gerichtspräsident
von Niedersimmenthal, früher Wirt.

— Die bisher unzugänglichen tiefen Höhlen bei der

alten Beatushöhle sind durch eine Aktiengesellschaft durch

Weg- uud Beleuchtuttgsaulagen eröffnet worden uud werden

für den Besuch allgemein geöffnet.

— Dcr Regierungsrat verbietet dem Serum- uud

Jmpf-Justitut, das Fleisch von Pferden, welche zur
Gewinnung verschiedener Antitoxine verwendet wurden, zum
Zwecke des Genusses durch Menschen oder Tiere zu
verwerten (vergl, Ende Juui und Protest des Justituts in Nr. 380
des „Tagblatt").

28. Die durch Hrn, Huttenlocher an der Kunftgewerbe-
schule modellierte Bäreugruppe auf dem Brunnen am Bareu-
platze wird enthüllt. Verschönerungsverein, Gemeinderat

(Löschstiftung), Bundesrat, Kantonalbank, Spar- und
Leihkasse, Handelsbank und Private hatten die nötige Summe,
4500 Fr., zusammengefteuert.

30. s in Puntrut str. L. Crevoisier, Arzt in Puntrut,
infolge eines erlittenen Unfalles mit seinem Wagen.

— Im Apollotheater verletzt sich ein Schauspieler
durch Sturz bei einer Fahrt am gespannten Drahtseile.

31. Pferderennen in Thun.

— Jn der Nacht spielen sich an der Metzgergasse

Radauszenen ab, gegen welche die Polizei ziemlich machtlos

ift.
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Sluguft.
1. 3m ©tänberatfaafe tritt eine tion 19 ©taaten

befdjtrfte tedjnifdje föonferenj jufantmen, bte eine Serein*

(jettlidjung in ben tierfdjiebenen Sänbern in Sraft ftefjenber

abmintftratitier Sotfdjriften betreffenb ba« gewerbficfje Sigen*
tum beraten.

— An ber Sunbe«feier jtefjt bie Durnerfdjaft mit
ber ©tabtntufif auf ben Sar(ainent«p(afe unb Dbetft
©nfewiter Ijält eine patriotifdje Anfptadje. Stn ©turnt
beeinträdjtigt bie geier. — Stadjfjer beginnt bie fölein*
feuerwerferei unb gegen 10 Utjr belagern Dnmuttuanten bie

•fpauptwadje.
2. Der internationate 3eid)eu=föongteß witb tut

Stattonafrat«faat eröffnet, worauf bie Arbeit in ben

©eftionen folgt. Am 6. wirb ber föongreß mit einer

gatjrt nadj Sntectafen gefdjloffen.
3. Die Sefudjer be« föurfe« be« fdjweijer. föirdjen*

gefangbudje« werben burdj ein Drgelfonjert begrüßt. Am
6. ftnbet ein große« föonjert ber brei ftabtbernifcfjen föird)en=
djöre im SJtüttfter ftatt.

— Da« neue ©tjmnafiatgebüube in Surgborf wirb
feierltd) etngeweifjt.

4. Auf ber Sfeife oberfjalb be« Dttenleuebabe« ftürjt
Stöbert Stert, Seljrer be« Dberfeminar«, ab, al« er einen

ifjm entfallenen ©tocf aufgeben wollte. Sc wutbe jer
fdjmettert aufgehoben.

5. f Ulrtdj ©djmibltn, tion Dättttfon, geb. 1842,
AbteilungSfefretär für faujmänntfdje« Silbung«wefen, ftüfjer
Direftor be« Dedjnifuut« in SBintertfjur.

7. Die neue Sergtitjütte, Sigentum ber ©eftion Sern
be« S. A. C, wirb unter bem geftpräfibium be« Srof. ©taf
eingeweiht.

8. Die Sutij für ba« SBeftpoftbenftuat empficfjft bem

Sunbe«rat bie Au«füfjrung be« Sntwurf« Hene de Saint
Marceaux, Silbfjauer in Sari«.
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August,
1. Im Ständeralsaale tritt eine von 19 Staaten

beschickte technische Konseren; zusammen, die eine

Vereinheitlichung in den verschiedenen Ländern in Krast stehender

administrativer Borschriften betreffend das gewerbliche Eigentum

beraten.

— An der Bundesfeier zieht die Turnerschaft mit
der Stadtmusik auf den Parlamentsplatz und Oberst
Gutzwiler hält eine patriotische Ansprache. Ein Sturm
beeinträchtigt die Feier. — Nachher beginnt die Klein-
feuerwerkerei und gegen 10 Uhr belagern Tumultuanten die

Hauptwache.
2. Der internationale Zeichen-Kongreß wird im

Nationalratssaal eröffnet, worauf die Arbeit in den

Sektionen folgt. Am ö. wird der Kongreß mit einer

Fahrt nach Jnterlaken geschlossen.

3. Die Besucher des Kurses des schweizer.

Kirchengesangbuches werden durch ein Orgelkonzert begrüßt. Am
6. findet ein großes Konzert der drei stadtbernischen Kirchenchöre

im Münster statt.

— Das neue Gymnasialgebäude in Burgdorf wird
feierlich eingeweiht.

4. Auf der Pfeife oberhalb des Ottenleuebades stürzt
Robert Vieri, Lehrer des Oberseminars, ab, als er einen

ihm entfallenen Stock aufheben wollte. Er wurde
zerschmettert ausgehoben.

5. -s- Ulrich Schmidliu, von Dätllikon, geb. 1842,
Abteilungssekretär für kaufmännisches Bildungswesen, früher
Direktor des Technikums in Winterthur.

7. Die neue Berglihlltte, Eigentum der Sektion Bern
des 8. 6., wird unter dem Festpräsidium des Prof. Graf
eingeweiht.

8. Die Jury für das Weltpostdenkmal empfiehlt dem

Bundesrat die Ausführung des Entwurfs Ilene <ls 8uint
Ugrosgux. Bildhauer in Paris.
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— Die ©ctjreiner beginnen einen ©treif, bei aber

nur wenige Dage bauert. Die Arbeit am e§*iuptpoftgebäubc,
bie fdjon burdj §anbfanger=, SJtauret* unb 3'mmetteute=
©treifc geftört Würbe, roirb wieber unterbrochen.

9. Stetieienb Dr. A. S. Soolibge in ©rinbelroatb,
tiorjüglidjer föeuuer ber Alpen, fdjenft ber ©eftion Sern
be« S. A. C. 25,000 gt. Sm Dftober folgt eine

©djenfung tion 5000 gr. an ben Jpiftorifdjen Serein.

10. f beim Saben bei SJturi, ©ottfiieb ginger,
Setjrer in Aftnenbingen.

13—15. Snternatioiiale |junbeauSftettung auf ber

©djüfeenmatte.
14. Die neue föfubtjütte am Dbetaatjodj wirb

eingeweiljt.
— Det internationale 30°f°9eufongreß wirb im

3tattouah-at«faat buidj eine Stebe tion 3teg.=Stat Dr. ©obat
eröffnet. Sräfibent be« föongreffe« ift Srof. Dfjeopfj. ©ttiber
tion Sern. SBätjrenb bie DageSftunbeit ber ernften «Arbeit

gewibmet finb, ttitt am Abenb bie ©efedigfeit in ifjr
Stedjt. S« folgen fid): ©attenfeft auf bem ©djänjti,
geftfonjert int SJtünfter, fänblidje« Abenbfeft auf bem

©urtett, Sanfett in ber Snge, Smpfang ber Damen bei

grau ti. Diegbad) uub ©artenfeft bei grau Srof. ©traßer.
Am 19. wirb ber föongreß itt Snterfafeu gefdjloffen.
Deilnefjmer 380, baju 60 Damen (f. Stücfblid in Str. 401
be« „Dagblatt").

— At« ©roßräte Werben geluäfjft in ber oberen @c=

meinbe ©fafernteifter g. Söfjme, tu ber mittleren ©tabt
Stebaftor g. Surren, in fööuij ©enteiuberat Sitiian in
Dberwangett. 3n Sottigen jerfplittern fiet) bie ©timmen
unter Sanbwirt föamutennaiiu (gewäfjtt am 21.), Dr.
Soünar unb ©laufer in SJtuti. Dr. Sotntar tritt jutüd
j. ®. be« elfteren.

— t Stotar Smit ©ruber, geb. 1862, Ditefoerwalter
ber ftäbtifdjen ginanjbireftion.
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— Die Schreiner beginnen einen Streik, der aber

nur wenige Tage dauert. Die Arbeit am Hauptpostgebäude,
die schon durch Handlanger-, Maurer- und Zimmerleute-
Streikc gestört wurde, wird wieder unterbrochen.

9. Reverend Or, A. B. Coolidge in Grindelwald,
vorzüglicher Kenner der Alpen, schenkt der Sektion Bern
des 8. 6. 25,000 Fr. Jm Oktober folgt eine

Schenkung von 5000 Fr. an den Historischen Verein.

10. s beim Baden bei Muri, Gottfried Finger,
Lehrer in Almendingeu.

13—15. Internationale Hundeausstellung auf dcr

Schützenmatte.
14. Die neue Klubhütte am Oberaarjoch wird

eingeweiht.
— Der internationale Zoologenkongreß wird im

Nationalratssaat durch eine Rede von Reg.-Rat Dr. Gobat
eröffnet. Präsident des Kongresses ist Prof. Theoph. Studer
von Bern. Während die Tagesstunden der ernsten Arbeit
gewidmet sind, tritt am Abend die Geselligkeit in ihr
Recht. Es folgen sich: Gartenfest auf dem Schänzli,
Festkonzert im Münster, ländliches Abendfest auf dem

Gurten, Bankett in der Enge, Empfang der Damen bei

Frau v. Diesbach uud Gartenfest bei Frau Prof. Straßer.
Am 19. wird der Kongreß in Jnterlaken gefch losten,

Teilnehmer 380, dazu 60 Damen ss. Rückblick in Nr. 401
des „Tagblatt").

— Als Großräte werden gewählt in der oberen
Gemeinde Glasermeister F. Böhme, in der mittleren Stadt
Redaktor F. Burren, in Köuiz Gemeinderat Vivian in
Oberwangen. Jn Bolligen zersplittern sich die Stimmen
unter Landwirt Kammermann (gewählt am 21.), Ur.
Volmar und Glauser in Muri. Di'. Volmar tritt zurück

z. G. des ersteren.

— f Notar Emil Gruber, geb. 1862, Titelverwalter
der städtischen Finanzdirektion,
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— 3m Storbfreifc bc« Sura wirb geftüfet auf ein

föompromiß ber Sarteien bei freifinnige Dberridjter ©intontu

jum Stationatrat gewählt.

15.—16. Sn 3äjiroi( brennt ba« große ©ägerei*
Stattffement ber ©ebrüber ©täntpflt niebet*.

16. f Sean Sotn, geb. 1853, SJtefeger unb SBirt
an ber ©djauplafegaffe. Am 5. ©ept. ftitbt bie SBitwe.

17. Srof Dr. Sbuarb Srücftter tion Hamburg, 1888
orb. Srofeffor, 1890 orb. Srof. ber ©eograpfjie, ber

einem Stufe nadj feaüe folgt, erljält unter Serbanhing
feiner oorjügfidjeu Dienfte bie Snt(a|"fung.

— t ©ljutnaftalleljret Sutil §egg, geb. 1835, tion

©djüpfen, juerft Sfarrer, bann Setjrer an ber föanton«fttjute
unb am ©tjntnafiunt, lange SJtitglieb be« föirdjengettteittbe*
rate« ber oberen ©emeinbe, Settretcr ber Stefortnrtdjtuug.

21. föantonale« gelbfeftion«wettfdjteßen.

24. föotttmanbant be« III. Armeeforp« wirb Dbeift
U. SBitte, föommanbant ber VI. Dioifton Dberft Sean o.
SBattenwol tion ber Slfenau.

—¦ Die Snfettierwattung wäljlt al« Stadjfolger be«

Srof. ©trarb jum Sfjefarjt ber nidjtflinifdjen cijtrurgifdjeit
Abteilung Dr. Amb.

— t in Del«berg, ©coßrat granj gleurtj, Dierarjt.
26. Der 3hfu« Dreyler eröffnet feine Sorftettungen

in ber Steitfdjule.

27. 3,Difi)eu ben SerroaltttitgSbefjörbett ber Dtjuner»
fee* unb ber Sern. Steuenburgbafjit uttb betn Dienftpeifonal
ftnben Settjanblungen ftatt über bie oont Serfonat aufgerollte
Sofjnfrage.

— Atn SBofjttütigfettSconjert be« gemeinnüfeigett
grauentierein« in SJtünfter fingt grau Smtlie SBä(ti=§erjog.

28. „Sibg." §ornufferfeft in SJtabretfd), woran fia)
32 Sereine beteiligen.
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— Jm Nordkreise dcs Iura wird gestützt auf ein

Kompromiß der Parteien dcr freisinnige Oberrichter Simonin
zum Nationatrat gewählt.

15.—IS. Jn Zäziwil brennt das große Sägerei-
Etalissement der Gebrüder Stämpfli nieder,

16. 1- Jean Born, geb. 1853, Metzger und Wirt
an der Schauplatzgasse. Am 5. Sept. stirbt die Witwe.

17. Prof >1r. Eduard Brückner von Hamburg, 1888
ord. Professor, 1890 ord. Prof. der Geographie, der

einem Rufe nach Halle folgt, erhält unter Berdankung
feiner vorzüglichen Dienste die Entlassung.

— 1- Gymnasiallehrer Emil Hegg, geb, 1835, von
Schüpfen, zuerst Pfarrer, dann Lehrer an der Kantonsschule
und am Gymnasium, lange Mitglied des Kirchengemeinde-
rates der oberen Gemeinde, Vertreter der Reformrichtuitg.

21. Kantonales Feldsektionswettschießen.

21. Kommandant des III. Armeekorps wird Oberst
U. Wille, Kommandant der VI. Division Oberst Jean v.
Wattenwyl von der Elfenau.

— Die Jnselverwaltung wählt als Nachfolger des

Prof. Girard zum Chefarzt der nichlklinischen chirurgischen
Abteilung Dr. Arnd.

— 1- in Delsberg, Großrat Franz Fleury, Tierarzt,
26. Der Zirkus Drerler eröffnet seine Vorstellungen

in der Reitschule.

27. Zwischen den Verwaltungsbehörden der Thunersee-

und der Bern. Neumburgbahn und dem Dienstpersonal
finden Verhandlungen statt über die vom Personal aufgerollte
Lohnfrage.

— Am Wohltäligkcitskonzert des gemeinnützigen
Frauenvereins in Münster singt Frau Emilie Wälti-Herzog.

28. „Eidg." Hornusferfeft in Madretsch, woran sich

32 Vereine beteiligen.
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— SafjreStierfamiufung be« Serein« für gorberung
be« Ejtftor. SJtufeum« in ^inbelbanf, 3egiftoif unb SJtündjen*
büdjfee.

— t alt ©roßtat Alfreb Saubfdjer, gabrifant in
Däuffefen.

29. f Dberridjter griebr. SBermutt), tion ©ignau,
geb. 1840, früljer ®eiiera(profurator.

30. Au« bem ©etbfdjranf ber Amtfdjaffnerei Stibau
wirb burd) Sittbrudj bie ©uinitie oon 38,114 gr. ge>

ftotjfen. Der Däter ift unbefannt.

31. 73. Safjre«feft ber eoangetifdjen ©efettfdjaft atn
SJturiftalben.

31. —2. ©ept. Der VII. 3itd)ttitefjntarft be« Ser*
baube« fdjweij. gtedoieljjudjtgeiioffenfdjaften bei Dftermuu*
bingen ift ftarf befudjt.

©eptember.
2. Die 3ünbfjöljd)enfabrif 3un,ftein beim Srobfjäufi

(SBtuimtS) brennt nieber.

3. f Stub. gelbmaiin*'öabid)t, geb. 1836, tion ©laiu«,
gew. Sefjrer ber Serberfdjule unb be« etiangef. ©eminat«.

5. Am großen 'iPfecbemarft ju Sfjtnbon finb gegen
2500 Sferbe aufgeführt.

11. t Aug. ©djmtbt=g(ofjr, geb. 1830, tion Sern
unb 3Jtabi«ioif, S'anofabrifant.

13. 3n Sern wirb unter bera Stamen „Sentralbanf"
ein Sanfinftitut mit 2 SJtitt. Aftienfapital gegrünbet.

14. ©djutfuaben jiefen ba« neue ©efäute ber Sautu«-
firdje tu ben Durnt Ijinauf.

17. Die förtmtnatfamnier tierurtetft ben gewefetten

föaffier ber föantonalbanf, Stub. Aellig, wegen gälfdjung tion
Sanfpapieren unb Untcrfdjlagung tion 43,808 gr. jn einer

3ud)ttjau8ftrafe tion 2 Safjren.
19. Sinige Ijunbcrt Staliener machen einen Demon*

ftration«jug, um itjre ©ijmpatljie für bie ftreifenben @e-
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— Jahresversammlung des Vereins für Forderung
des histor. Museums in Hindelbank, Jegistorf uud Münchenbüchsee.

— ì all Großrat Alfred Laubscher, Fabrikant in
Tciuffelen.

29. -s Oberrichter Friedr. Mermuth, von Signau,
geb. 1840, früher Generalprokurator.

30. Aus dem Geldschrank der Amtschaffnerei Nidau
wird durch Einbruch die Summe vou 38,114 Fr.
gestohlen. Der Täter ist unbekannt.

31. 73. Jahresfest der evangelischen Gesellschaft am

Muriftalden.
31. —2. Sept. Der VII. Zuchtviehmarkt des

Verbandes schweiz. Fleckviehzuchtgenossenschaften bei Ostermuu-
diugen ist stark besucht.

September.
2. Die Zündhölzchenfabrik Zumstein beim Brodhäusi

(Wimmis) brennt nieder.

3. s Rud. Feldmann-Habicht, geb. 1836, von Glarus,
gew. Lehrer der Lerberfchule und des evangel. Seminars.

5, Am großen Pferdemarkt zu Chindon sind gegen
2500 Pferde aufgeführt.

11. 1- Aug. Schmidt-Flohr, geb. 1830, von Bern
und Madiswil, Pianofabrikant.

13. Jn Bern wird unter dem Namen „Centralbcink"
ein Bankinstitut mit 2 Mill. Aktienkapital gegründet.

14. Schulknaben ziehen das neue Geläute der Pauluskirche

in den Turm hinauf.
17. Die Krimmalkammer verurteilt den gewesenen

Kassier der Kantonalbank, Rud. Aellig, wegen Fälschung von
Bankpapieren und Unterschlagung von 43,808 Fr. zu einer

Zuchthausstrafe von 2 Jahren.
19. Einige hundert Italiener machen einen Demon-

stratiouszug, um ihre Sympathie für die streikenden Ge
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noffen in Statten au«jubrücfen. Die Solijei ticrtjinberte
ein Sorbeijieljen bei ber Italien, ©efanbtfdjaft. Sine für
Dienftag befürchtete Demonftrattou unterbleibt.

— Sine große Serfammlung in ber Donfjatte in Siel
fpridjt fidj gegen ba« tion ber ©eneratbireftion ber Sunbe«=

baljnen aufgeteilte Srojeft be« Saljnfjofutnbaue« au« unb

tierfangt bie |)od)Iegutig be« Saljnfjof«.
20. Suftfdjiffer ©petterini madjt eine Satlonfaljtt

tion ber fleinen ©djeibegg au« über einen Deil ber Sungfrau*
gruppe, Sieitljorn, Slümti«atp, SBilbftrubef uttb täubet bei
Abeiboben.

23. f in Snterlafen Dr. med. SJtorij |jetter=|)trter,
32 Safjre att, Sefifeer be« ©anatorium« Snterlafen.

25. Da« ©tabtttjeater eröffnet feine 2. ©ptelfaifott mit
ber Dper „Aiba".

— ©djwingfeft in Sümplij.
25. —27. Der föabettenjufammenjug in Sern jäfjlt

2870 Auswärtige, im ganjen etwa 3400 Deilneljmer. Ant
©onntag finbet ein 3ug burdj bie ©tabt ftatt, am SJtontag
witb ein ©efedjt jwifdjen Dftermunbingen=Sottigen gefdjfagen,
am Abenb ift geuetwerf fjinter beut fjiftorifctjen SJtufeum.

Dienftag: Abreife.

25.-2. Dft. Stumen<, Dbft* unb ©etnüfebauauS*

ftettung in SangentfjaL

26.—27. Safjre«tierfamm(ung be« fdjweij. etiangettfdj*
firdjtidjen Serein«.

26.-29., 3.-6. Dft. ©roßer Stat. Die Demiffion
tion Stegterunggrat Sotiat Wirb mit 87 gegen 34 fojiafifttfdje
unb anbere ©timmen angenommen. Stadjfolger wirb am
21. Dberridjter ©imontn unb Dberridjter wirb gürfpredj
Srnft Steicfjet. 3um fflnt- ©teuertiertnatter roirb gewägt
£an« Stuof, föaufmann in Siet. Der Stat tietjidjtet auf ben

angefünbigten Stüdfauf ber Setner Dbertanb=Safjnen. Der
©taat«Derwa(tung«beridjt wirb beraten. Der Srienjerfee*

22

— 337 —

noffm in Italien auszudrücken. Die Polizei verhinderte
ein Vorbeiziehen bei der italien, Gesandtschaft. Eine für
Dienstag befürchtete Demonstration unterbleibt.

— Eine große Versammlung in der Tonhalle in Biel
fpricht sich gegen das von der Generaldirektion der Bundesbahnen

aufgestellte Projekt des Bahnhofumbaues aus und

verlangt die Hochlegung des Bahnhofs.

20. Luftschiffer Spelterini macht eine Ballonfahrt
von der kleinen Scheidegg aus über einen Teil der Jungfrau-
gruppe, Breithoru, Blümlisalp, Wildstrubel und landet bei

Adelboden.

23. s in Jnterlaken IZr. insci. Moriz Heller-Hirter,
32 Jahre alt, Besitzer des Sanatoriums Jnterlaken.

25. Das Stadttheater eröffnet feine 2. Spielsaison mit
der Oper „Aida".

— Schwingfest in Bümpliz.
25. —27. Der Kadettenzusammenzug in Bern zählt

2870 Auswärtige, im ganzen etwa 3400 Teilnehmer, Am
Sonntag findet ein Zug durch die Stadt statt, am Montag
wird ein Gefecht zwischen Oftermundingen-Bolligen geschlagen,

am Abend ist Feuerwerk hinter dem historischen Museum.
Dienstag: Abreise.

25. —2. Okt. Blumen-, Obst- und Gemüsebauausstellung

in Langenthal,
26.—27. Jahresversammlung des schweiz. evangelischkirchlichen

Vereins.

26.-29., 3.-6. Okt. Großer Rat. Die Demission
von Regierungsrat Joliat wird mit 87 gegen 34 sozialistische
und andere Stimmen angenommen. Nachfolger wird am
21. Oberrichter Simonin und Oberrichter wird Fürsprech
Ernst Reichel. Zum kaut. Steuerverwalter wird gewählt
Hans Ruof, Kaufmann in Biel, Der Rat verzichtet auf den

angekündigten Rückkauf der Berner Oberland-Bahnen. Der
Staatsverwaltungsbericht wird beraten. Der Brienzersee-

22
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Satjn wirb eine ©itboention jugefidjert. Am 5. wirb gut*
fpredj Sfjappni« (föatljolif) jum Dberricfjter gewählt.

29. f Dberft Alfreb ©cfjerj, tion Aefdjt, geb. 1847,
gürfpred), 1875—82 Snftruftion«offijier, 1888 —98 ftäbti*
fdjer S°l'äeibireftor, fetttjer Abteilunggcfjef für Sohjeiroefen
tut eibg. Suftij* unb Solijetbepartement, ©roßrat 1886 — 98,
föommanbant ber 5. Ditiifion feit 1900.

Dftober.
1. Aufhebung ber föanton«faffe unb Uebertragung bc«

®etbtieifef)t« be« ©taate« att bie föantonatbanf unb bie

Atnt«fdjaffnereieit.
— Da« Defret betr. Srfjebung be« Sünggaßquartier«

ju einer befonbeten föirdjgemeinbe tritt in föraft.
— Att ©tette be« f Stotar« feomatb roirb af« föttefj*

meier gewählt Stotar §enji.
— @efangbireftoren=föur«. Die Detlnefjmer geben am

9. in ber §etliggeiftfirdje eine Sonjert=SJtatinee.
2. Unter großer Seteitigung wirb f Dberftbitiifionär

A. ©djerj. gew. föommanbant ber 5. Dtoifton, ju ©rabe

getragen.
— Sei ben Seatu«fjöfjleit werben ©räber mit 3

©fetetten aufgebedt.
5. Die ©eftion Sern be« S. A. C. befdjtießt, au« bem

Segat Sgon ti. ©teiger eine fölubfjütte am ©djönbüfjt bei

3ermatt ju erridjten.
7. Da« Sunbeggeridjt weift ben Stefur« Söquignot*

Sfjappui« gegen bie Serfa|j"ung«mäßigfeit be« Defrete« betr.

Setdjentierbrennung af« unbegrünbet ab.

9. Sn Del«berg wirb im 2. SBatjlgang ber btffibente
Stabifale Scfert, ©emeinbepräfibent, mit 844 gegen 759
©timtnen, bie auf ben rabifafen Sarteifanbtbaten gürfpr.
©ötfdjef falten, gewäfjtt.

— Sm ®roßrat«faat fjätt Dberftbitiifionär SBitt einen

Sortrag über bie neue SJtilitärorganifation.
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Bahn wird eine Subvention zugesichert. Am 5. wird
Fürsprech Chappuis (Katholik) zum Oberrichter gewählt.

29. 1- Oberst Alfred Scherz, von Aeschi, geb. 1847,
Fürsprech, 1875—82 Jnstruktionsoffizier, 1888 —98 städtischer

Polizeidirektor, seither Abteilungschef für Polizeiwesen
im eidg. Justiz- und Polizeidepartement, Großrat 1886 — 98,
Kommandant der 5. Division seit 1900.

Oktober,
1. Aufhebung der Kantonskassc und Uebertragung dcs

Geldverkehrs des Staates an die Kantonalbank und die

Amtsschaffnereien.

— Das Dekret betr. Erhebung des Länggaßquartiers

zu einer besonderen Kirchgemeinde tritt iu Kraft.
— Au Stelle des f Notars Howald wird als Kirchmeier

gewählt Notar Henzi.

— Gesangdirektoren-Kurs. Die Teilnehmer geben am
9. in der Heiliggeiftkirche eine Konzert-Matinse.

2. Unter großer Beteiligung wird t Oberstdivisioncir
A. Scherz, gew. Kommandant der 5. Division, zu Grabe

getragen.
— Bei den Beatushöhlen werden Gräber mit 3

Skeletten aufgedeckt.

5. Die Sektion Bern des 8. L. beschließt, aus dem

Legat Egon v. Steiger eine Klubhütte am Schönbühl bei

Zermatt zu errichten.
7. Das Bundesgericht weist den Rekurs Psquignot-

Chappuis gegen die Verfassungsmaßigkcit des Dekretes betr.

Leichenverbrennung als unbegründet ab.

9. In Delsberg wird im 2. Wahlgang der dissidente

Radikale Eckert, Gemeindepräsident, mit 844 gegen 759
Stimmen, die auf den radikalen Parteikandidaten Fürspr.
Götschel fallen, gewählt.

— Jm Großratssaal hält Oberstdivisioncir Will einen

Bortrag über die neue Militärorganisation.
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— Sn Stibau finbet ein weftfdjWetjerifdje« SJtititär*
unb Satrouilfenreiten ftatt.

12. Snm außerorbentfidjen Srofeffor für bernifdje«

Serwaltung«redjt unb Stotartat«redjt an ber bern. £odj=
fdjufe wirb ernannt Dr. Srnft Sfumenftein.

13. föfeintiiefjfdjau atn fötöfterliftufe in Sern.
18. 3u Sljren be« nattj feaUe berufenen Srof-

Siüdner finbet eine Abfdjiebgfeier ju Sfiftern ftatt.
22. 3uut orbenttidjen Srofeffor für ©eograpfjie wirb

gewäfjtt Dr. Alfr. S^Ppfon, Srioatbojent in Sonn.
23. Die in Sern tierfantntetten Delegierten be«

föantonalturntierbanbe« befdjtießen, atte nictjt offijiett an»

erfannten Dum* unb ©djrotngfefte ju befämpfen, um tljre
3afjt ju tierringern.

23.— 25. Der ©ing* unb 3'ertiögef=Siebl)aber*
Serein ber ©tabt Sern fjäft int ©aaf be« ©tanbe«rat=
tjaufe« einen Sogetmarft ab.

26. ©taat«ard)itiar Dr. fe. Dürter, P. D., feit 1900,
roirb jum a. o. Srofeffor für Ardjitiwiffenfdjaften er-
nannt.

28. Die eibg. Dberpoftfontrotte bejieljt iljre Staunte

im neuen Softgebäube.
29. Die IJaupttierfantmtung ber bernifdjen ©djufftjnobe

betjanbeft bie Steorganifation ber ftaatlidjen Sefjrerinnen*
feminate unb bie grage ber §au«aufgaben.
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— Jn Nidau findet ein westschweizerisches Militär-
und Patrouillenreiten statt.

12. Zum außerordentlichen Professor für bernisches

Verwaltungsrecht und Notariatsrecht an der bern.
Hochschule wird ernannt Or. Ernst Blumenstein.

13. Kleinviehschau am Klösterlistutz in Bern.
18. Zn Ehren des nach Halle berufenen Prof.

Brückner findet eine Abschiedsfeier zu Pfistern statt.
22. Zum ordentlichen Professor für Geographie wird

gewählt Dr. Alfr. Philippson, Privatdozent in Bonn.
23. Die in Bern versammelten Delegierten des

Kantonalwrnverbandes beschließen, alle nicht offiziell
anerkannten Turn- und Schwingfeste zu bekämpfen, um ihre
Zahl zu verringern.

23.— 25. Der Sing- und Ziervögel-Liebhaber-
Verein der Stadt Bern hält im Saal des Standesrathauses

einen Vogelmarkt ab.

26. Staatsarchivar Dr. H. Türler, v., seit 1900,
wird zum ci. o. Professor für Archivwisfenschaften
ernannt.

28. Die eidg. Oberpostkontrolle bezieht ihre Räume
im neuen Postgebäude.

29. Die Hauptversammlung der bernischen Schulsynode
behandelt die Reorganisation der staatlichen Lehrerinnenseminare

und die Frage der Hausaufgaben.
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